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fjratze lt. Fjgnlqftrahe 2», Graden tl. tzarrachstrahe 21.
Herrenstrahe «I. Hasgaise 4, tzumbaldtitrahe 1. «a»»-
«in-rftrahe 42. lilaminilratze 14. «l-tzerstrahe 18. Land«
strahe 23, S-ndftr-he 28. Landstraße 70, Leistn,,»«. 10.
Lüften»», gegenüber dem Wachipofte», Rämerstrah« 18,
Lckiüerftraße 34, Stisterftr-h- 10. DallSieftstrahe 13,

Bollsgartenstrahe 24, Stile,, 110.

 emikriDtt werde» nicht zurückgesandt, anoshllte UM»
tzeilunge» nicht berücksichtigt.

L2L Sinz, Mittwoch den 1. Juni 1898. XXXIV. Jahrgang.

Auflösung des Grazer Gemeinderathes.
* Der Grazer Gemeinderath wurde von der Regie-

rung aufgelöst. Die Nachricht kam nicht überraschend,
hje Sache lag sozusagen in der Luft und auch der Slawe
des Bezirkshauptmannes, der zum kaiserlichen Commiffär
bestimmt sei. war schon vorher genannt worden.

Die Auflösung erfolgte infolge einer Resolution, in
welcher der Grazer Gemeinderath in allerdings sehr ent
schiedener Weise seine Meinung über verschiedene Vor
kommnisse der jüngsten Tage kundgegeben hatte. Als im
November in Graz größere Demonstrationen gegen Badcni
stattfanden, ließ man gegen die Demonstranten einen Theil
des in Graz garvisonierenden bosnischen Regiments aus
rücken. Das war an sich nicht recht taktvoll» denn es ist
ja noch nicht so lange her, dass das Grazer Hausregimeut
wahrend der bosnischen Occupaiion sich blutige Lorbeeren
im Kampfe gegen die Landsleute derselben Bosniaken ge
sammelt hatte. Das höchst  temperamentvolle" Vorgehen
unserer neuösterreichischen Mitbürger der Volksmenge gegen
über konnte ihnen natürlich auch keine erhöhten Sympa-
thien zuwenden. Ein Arbeiter wurde erschossen. An dem
Leichenbegängnisse desselben betheiligte sich ganz Graz,
auch der Gemeinderath mit dem Bürgermeister an der
Spitze. Mit dieser großartigen Protestdemonstration wuchs
die Spannung zwischen Militär und Bevölkerung in der
steierischen Landeshauptstadt, am schärfsten war sie dem
bosnischen Regrmente gegenüber. Vielleicht hätte sich dies
jedoch mit der Zeit gegeben, da plötzlich wurde eine
größere Reihe von Reserveosficieren» die sich ebenso wie
Tausende anderer Grazer an dem Leichenbegängnisse des
Erschossenen betheiligt hatten, ihrer Charge entkleidet.
Dana wurde Graf Gleispach, gegen den sich die November-
Demonstrationen ebenso gewendet hatten wie gegen Badem,
zum Oberlandesgerichts-Präsidenten in Graz ernannt.
Mitten m der unheilschwangeren Stimmung, welche durch
diese Maßnahmen hervorgerufen wurden, trat die bosnische
Militärkapelle zum erstenmale wieder nach langer Zeit als
Eon««rtgeberin auf. Es kam zu neuerlichen Demonstra
tionen gegen dieses Regiment, beziehungsweise gegen dessen
Regimentskapelle, und wieder bot man unbegreiflicherweise
Mannschaften des bosnischen Regiments gegen die
Bevölkerung auf.

.
Alle diese Vorkommnisse bewogen den Gemeinderath

zu einer scharfen Stellungnahme, und die Resolution, die
hiebei gefasst wurde, gab der Regierung den Anlass, den
Gemeinderath wegen Ueberschreitung seiner Kompetenz
aufzulösen. Diese Competenz-Ueberschreitung versucht eine
längere Auseinandersetzung des Grazer Amtsblattes zu
rechtfertigen, aber solche Sachen rechtfertigen sich schwer,
denn staatsgrundgesetzlich hat bekanntlich jedermann, da
her auch ein Gemeinderath, das Recht, seine Meinung in
Wort und Schrift innerhalb der gesetzlichen Schranken
frei zu äußern. Die Regierung behauptet nun allerdings,
diese gesetzlichen Schranken seien überschritten worden,
aber ob diese Ansicht, wie das Grazer Amtsblatt hofft,
die Würdigung und gar erst die  Billigung" der Be
völkerung finden werden. daS möchten wir wohl be
zweifeln. So meint das Amtsblatt, die Missbilligung
deS Grazer Gemeinderathes in Bezug auf die Ernennung
des Grafen Gleispach greife in das Ernennungsrecht der
Krone ein. Das ist nun gewiss nicht richtig, sondern
nach den constitutionellen Begriffen ganz falsch. Der
Kaiser ernennt allerdings einen Oberlandesgerichts-
Präsidenten, jedoch aus Vorschlag des Ministers, die
Ernennung trägt die Mitunterzeicknung des Ministers,
der Minister, beziehungsweise die Regierung trägt für die
Ernennung die Verantwortung; dies untersteht daher wie
jede andere Regierungshandlung der allgemeinen Kritik,
and bisher hat man fick auch niemals gescheut, an Er
nennungen dieser Art Kritik zu üben.

Die Auflösung des Grazer Gemeinderathes weckt
natürlich die Erinnerung an frühere derartige Geschehnisse.
Die letzte« dieser Art waren die Auflösung des Reichen-
brrger Gemeinderathes und die des Gemeinderathes von
Wien. Die Auflösung des Gemeinderathes von Reicheu-
berg erfolgte unter der Statthalterschaft des jetzigen
Ministerpräsidenten in Böhmen wegen der oppositionellen
und stramm-nationalen Haltung desselben. Thatsächlichen
Effect hat damals diese Maßregel nicht erzielt. Die auf
gelösten Gemeinderäthe wurden damals alle wieder
gewählt und der Reickenberger Gemeinderath sieht heute
nicht anders aus als vor der Auflösung. Welche Nieder
lage die Auflösung des Wiener Gemeinderathes dem
Grafen Badeni beibrachte, ist noch in ftischer Erinnerung.
Die christlichsociale Mehrheit gieng au§ den Neuwahlen
nnt noch gestärkt hervor und LuegerNurde doch Bürger
meister. Man sieht, die Auflösung einer Gemeindevertretung
ist ein Mittel, das der Regierung ebenso leicht Schaden
als Nutzen bringen kann, sie ist aber auf alle Fälle eine

Schädigung der städtischen Autonomie.
Nicht nur die Erinnerung an frühere Auflösungen

weckt aber die Auflösung des Gemeinderathes von Graz,
noch mehr deukt man au einen Gemeinderath, der nicht

aufgelöst wurde. Das war der Prager. Als der czechische
Mob Ende November plünderte und deutsche Häuser und
Geschäfte verwüstete, da hielt der Prager Bürgermeister
Dr. Podlipny Reden aufreizendster Art, die auf der
Gaffe ihr Echo fanden, vor dem beifallklatschenden
Gemeinderath nnd als es hieß, der Kaiser habe sich über
die Haltung Podlipnvs tadelnd geäußert, ließ sich der
Prager Bürgermeister von seinem eigens zusammen
berufenen Gemeinderathe auch noch feierlich  anstrudeln".
Damals erwartete man allgemein ein Lebenszeichen der
staatlichen Autorität, jedoch vergebens. Jetzt hat sich die
in Prag vermisste  Autorität" wiedergefunden  in
Graz, wo allerdings nicht geplündert und gebrannt
wurde, wo nur der Gemeinderath seine Meinung über
verschiedene Geschehnisse in seinem Gemcindegebiete in
zwar sckarfer, aber doch nrhiger Weise ausdruckte.

Eitel Freude und Entzücken herrscht im Czechenlager
darüber, dass jetzt in Graz das geschah, was in Prag
unterblieb. Bei den Czechen hat sich Graf Thun ein
Bildchen eingelegt. Aber auch das deutsche Echo wird
bald vernehmbar sein.

Rundschau.
Zur Auflösung des Grazer Gemeinderathes.

SamStag 3 Uhr nachmittags erschien RegieruugS-Cow-
missär Baron Hammer-Purgstall in dem Bureau des
Bürgermeisters Dr. Graf «ud überreichte ihm das AuflösungS-
decret des Gcmeiiideratbes mit der Bitte, die Geschäfte sofort zu
übergeben. Dr. Graf entsprach der Aufforderuug 'und ließ
sämmtliche Gemeinderäthe davon verständigen. Gleichzeitig legte
er aber Verwahrung dagegen ein, dass es dem Gemcioderathe
nicht mehr gestattet sein solle, in einer einzuberufenden Sitzung
den RecurS gegen das AuflvsungSdecret zu beschließen. Bürger
meister Dr. Graf hat im Lause des Nachmittags au die ein
zelnen Mitglieder des Gemeinderathes eine Zuschrift gerichtet,
worin er ihnen daS Decret mittheilt, wodurch die Auflösung des
Gemeinderathes bekanntgegeben wurde, und zwar-mit der Moti
vierung, dass nach den jüngsten Beschlüsse» deS Gemeinderathes
 für eiue de» öffentliche» Jnteresse.1 entsprechende Besorgung
wichtiger Aufgaben deS Genieü-'oeratl^s keine Gewähr mehr gc-
boien und namentlich die Erfüllbarkeit der in Handhabung der
Localpolizei der Gemeinde obliegenden Verpflichtung znr Auf
rechthaltung der öffentlichen Sicherheit in Frage gestellt erscheint".

Im Laufe deS Tages sind mebr als 200 Gendarmen in
die Stadt gezogen worden. Einzelne Patrouillen von zwei Wach
leuten und einem Gendarmen durchstreifen die Srraßen. Auch
einzelne Gendarmen siebt man patrouillieren. Um ö Uhr nach
mittags, um welche Zeit die Auflösung deS Gemeinderathes
schon allgemein bekannt geworden war, herrschte lebhaftes Treiben
in den Straßen. Bald darauf siel jedoch Regen ein, nnd die
Menge zerstreute sich wieder. Einzelne Gruppen von Studenten,
die mit Kornblumen geschmückt waren, standen noch um 8 Uhr
abends auf dem Hauptplatze. Eine Abtheilung Gendarmen unter
dem Commando eines Gendarmerie-Osficiers hält im Rathdause
Bereitschaft. Die Leitung deS ganzen Sicherheitsdienstes führt
Regierungsrath Hölzl.

Nachmittags wurde das AuflöfungSdecret an allen Straßen
ecken affichiert und gleichzeitig den sämmtlichen Mitgliedern der
Gemeindevertretung von amtswegen Abschriften desselben zu
gestellt. In einer dem Decrcte beigefügte» Kundmachung fordert
der RegiecungScommissär Bezirkshauptmann v. Hammer-
Purgstall die Bevölkerung auf, die Behörden in ihren Be
strebungen zur Aufrechthaltung der Ruhe und Ordnung zu unter
stützen und jedwede Ausschreitungen zu unterlassen, da sonst mit
aller Strenge eingeschritten werden müsste.

Die Auslösung erfolgte auf Grund des 8 29 deS Grazer
GemeindestatutcS. Dieser Paragraph lautet:

Der Gcmeinderatü kann nur ouS wichtigen Gründen durch die
politische Landesstelle aufgelöst werden. Gegen eine solche Verfügung
bleibt demselben der RecurS an daS Ministerium des Innern, jedoch
ohne aufschiebende Wirkung, vorbehalten. Im Falle der Auflösung
muss der Stalthatler längstens binnen sechs Woche» auf Grundlage
der bestehenden Wahlordnung die Neuwahlen ausschreiben, und hat
hiebei die Befugnisse auszuüben, welche dem Gemeinderalhe in Bezug
auf di- bevorstehenden Wahlen zustehen. Zur einstweiligen Besorgung
jener Geschäfte, welche ohne erheblichen Nachtheil keinen Aufschub er
leiden. bis zum ZusqMweatritte deS neuen Gemeinderathes hat. die
politische LaiideSstcüe im Einvernehmen mit dem LandeSauSjchnffe die
erforderlichen Maßregeln zu treffen.

Die amtliche  Grazer Zeitung" begleitet in ihrem nicht-
a«tlichen Theile diese Verfügung mit folgendem Commenlar:

 ES ist geschehen, wa» »ach de» letzte» Ereignissen in Graz
llnvermeidlich geworden ist. Die Langmnth, Geduld und Nachsichl
der verantwortlichen StaaiSbehördea ist wahrlich bis an die äußerste
Grenze der Zurückhaltung gegangen. Allein der Gemeinderath von
Graz hat mit seiner Kundgebung vom 25. Mai das Maß des Zn«
lässigen Überschritten. Zn gänzlicher Verkennung der Aufgaben, die
dem kommunalen VertretungSkörper gestellt siud, Hai der Gemeinde-
rath von Graz, statt durch besonnenes Verhalten die beklagenswerten
Zustände der Stadt allmählicher Beruhigung zuzuführen, sich selbst an
die Spitze der agitatorischen Bewegung gestellt und einen bewussten
U e b e r g r i f f in das Beamten-ErnennongSrecht der Krone und den
a. h. Oberbefehl der k. und k. Armee vollzogen und unter dem
Prälexte angeblicher Beunruhigung der Bevölkerung denjenigen Vor
schub geleistet, welche seit Jahr und Tag diese Beunruhigung künstlich
nähren. ES ist notorisch, das» die überwiegendste Mehrheit der Grazer
Civilbevölkerung den innigsten Wunsch hegt, die uralten Beziehungen
zum OsficierScorpS und zur Manuschafr der Garnison erhallen zu
sehen. ES ist uicht minder notorisch, dass nirgends da» Gefühl wirk
licher Kränkung über die Ernennung des Grasen Gleispach zum
Präsidenten des hiesigen OberlandeSgerichteS besteht, und es muss als
«in noch nicht dagewesene» Unicnm bezeichnet werden, dalS eine
öffentlich« Körperschaft in einem solennen Beschlnffe da» Vertrauen in
die Gerechtigkeit der Znstizpstege davon abhängig machen will, ob ei»

höherer Zustizfunctionär einer populären öffentlichen Strömung an
gehört oder nicht. E» ist dem Gemeinderath- wie jedem Bewohn«,
von Gra, bekannt, dass durch di- öffentlichen Mufikanfführmigm d«
Kapelle des boSnitch-herzegowinischen Infanterie-Regimentes nur jener
Theil der Bevölkerung sich beunruhigt fühlt, der um jeden Preis be-
nnruhigt fein will, und in Ermanglung dieser Musikaufführuiigen
keinen Augenblick in Verlegenheit wäre» einen anderen Anlass zu der
so beliebten GemüthSaufwallnng zu finden. ES ist ein weder durch
seine Zahl, noch durch Altersreife nnd Erfahrung hervorragender
Theil der hiesigen Bevölkerung, der, vorwiegend beeinflusst durch
außenstehende unverantwortliche Agitation, mit verblüffender Regel
mäßigkeit in den Zustand der  Beunruhigung" verfällt. Man hätte
erwarten dürfen, dass die Vertretung eines in jedem Betracht hervor
ragende» Gemeinwesens im Gefühle ernster Verantwortung mit dem
vollen Gewichte ibreS Einflusses dahin streben müsste, die Bewegung
aus den kleinen Kreis ihr-S Ursprunges zu beschränken, der großen
Mehrheit der Bevölkerung, welche Ruhe und Eintracht wünscht, ihren
moralischen Schutz zu leihen und alles zu unterlaflen, was die er
sehnte Wiederkehr friedlicher Berhältniffc zu verzögern geeignet wäre.
Statt dessen erlebe» wir dar schmerzliche Schauspiel, dass die Ge
meindevertretung einer ausgesprochenen militärfeindlichen, aller gesetz

lichen Autorität gegnerijchen Agitation ihren moralischen SuccurS
leiht und solcher Art dieser Gemeinde, als einem Organe der öffent
lichen Verwaltung, e» unmöglich macht, die ihr obliegende Aufgabe
zumal in Angelegenheiten des Sicherheitsdienstes zu erfülle». Wenn
die Regierung völlig anarchischen Zuständen nicht Vorschub leisten
wollte, nicht dulden wollte, dass unwandelbare Rechtsgrundlagen des
Staates den jeweiligen Launen einer vordringlichen Demagogie. ge
opfert werden; wenn sie dem Ueberwucher» einer ohnehin schon weit
gediehenen Verwirrung aller RechlSbegriffe nicht thatenlos zusehe»
wollte, durfte sie dar Geschick eine» großen Gemeinwesens nicht länger
in den Händen einer Vertretung belaffen, die sich über ihre Rechte,
Pflichten und ihre Verantworrung einem beklagenswerten Irrthum
hingegeben hat. Di- Bevölkerung einer Stadt, welche sich seit j-h«
durch geläuterte Bildung, klaren Rechtssinn und unerschütterlichen
Patriotismus ausgezeichnet hat, wird da» Vorgeht» der Regierst»»
nach diesen Gründen würdigen und billigen."^

Zur innere« Lage.
Der Gemeinderath von Innsbruck wählte anlässlich

der MoudatSniederlegung des bisherigen ersten Dicebürgermeisters
Pichler den bisherigen zweiten Viccbürgermeister Dr. Wen in»
welcher der deutschnationalen Partei angehört, zum erste», und
Dr. Er!er, welcher der deutschfortschrittlichen Partei angehört,
zum zweiten Viccbürgermeister.

 
Anknüpfend an die Resolution deS Grazer Gemeinde»

raibeS verlangt  SloveuSki Narod" die Transferierung
des deutschen Jnfanterie-RrgimeMS König der Belgier Nr. 2?
von Laibach nach Graz und die Verlegung des bosnische»
Jnfonterie-Rea-wenlS von Graz nach Laibach. Gleichsam di«

Ouvertüre zir Mftt Forderung bildet die Affaire, die sich am
letzte» Sonnickge in KoSlers Restauration abspielte» wo das
sloveiiische Publicum die Kapelle des 27. Regiments zwang, die
Productionen einzustellen, da sie nicht darauf eingehen wollte,
ausschließlich slavische Piäce» zu execotieren.

 Der konservative  Untcr-Jnnthaler Bote", daS Organ
der Gruppe Kathrein, bringt in seiner Pfingstnummer einen
Artikel, in welchem es heißt:  Wir stehen heute, wie früher, un»
entwegt auf dem Standpnnlte der nationalen Gleichberechtigung.
Von diesem Standpunkte auS müssen wir, wollen wir nicht
unsere ganze Vergangenhe-t verleugnen, die Aufhebung der
Sprachenverordnungen fordern. Je länger diese Verordnungen
aufrecht erhalten werden, je länger man den berechtigten Klagen
der Deutschen die Ohren verschließt, desto größer und fruchtbarer
wird das Feld für eine Agitation, welche die aufgeregten Volks-
maffen immer weiter treibt . . . Und weil «ns diese Wahr
nehmungen mit gerechtem Schmerz erfüllen, darum können wir
nicht alles das billigen, was diese Zustände hervorgerufen und im
weiieren Verlaufe ungemein verschärft hat. Weil wir aber sehe»,
dass wir Deutsche in diesem nationalen Kampfe nicht mit de»
Juligczechen gehen, im Bunde mit denselben heute den Deutschen
nicht gerecht werden können, darum befürworten wir den AuS»
tritt der Katholischen Volkspartei aus dem engeren Verbände der
gegenwärtigen Mehrheit, um zur Wahrung des  Standpunktes
der nationalen Gleichberechtigung" freie Hand zu haben. Nichts
liegt uns dabei ferner, als  und das sei nach links und nach
rechts betont  mit fliegenden Fahnen ins liberale Lager über
zugehen."

 Der jlingczechische Abgeordnete Karl Adamek stellte
im Sinne des OrganisationsstatutS der Jungczechenpartei dem
Exccutivcomite wegen feiner erfolgten Auszeichnung mit dem
eisernen Kronenordeo seine beiden Mandate zur Verfügung. DaS
Executivcomitö beschloss, ihn um die Beibehaltung der Mandate
zu ersuchen. Der ReichsrathSabgeordnete Dr. Slavik (Städte
bezirk Neuhaus) hat dem jungcz-chischen Executivcomite angezeigt,
dass er fein Mandat niederlege.

  Narodni Listy" schließen aus der Auflösung des
Grazer Gemeinderathes, dass Graf Thun mit der deutsche»
Linken gebrochen und die Vollmacht habe» nach dem ersten Ob-
siruciionssturme das Parlament zu schließen und auf Grund deS
8 14 zu regieren.

 I» der Prager Postdirectionist soeben die Sprachen
verordnung in der Weise durchgeführt worden, dass olle Auf
schriften zuerst in czechischer und dann in deutscher Sprache an
gebracht wurden. Die czechische» Blätter gebe» darüber ihrer
Genugthuung Ausdruck.

Abg. Erb. V

Wir erhalten vom Abg. Erb folgendes Schreibe» »it
der Bitte um Veröffentlichung:

Löbliche Schriftleitung!
Das niedrige Gekläff- verschiedener Zeitung«» nSkbigt mich

«och emmal. Euer Wohlgeborea zu belästigen und um Aufnahmefolgender Zeilen zn eriuchen: , y
Li- dentalen, deutschgeschriebenen Cz-chenblätter Ob-röst-rreichS

spnen wegen meines d-ulich-n Verhaltens im Abgeordnetenhaus- und

unb
e

®BQe
etne* ^el n tf8 *ur Deutschen Volkspartei über mich Gift

. -
"«in Schreiben an die  Tages-Post" vom 27. Aprild. Z. m wahrheitsgetreu« und unwidersprochener Weise die Verhält»
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nijje schildert« und trotzdem die hochwürdigen und anderen Redacteure
obiger Blätter diese Erklärung gelesen haben, werde ich weiter theils
aus Parieihass, theils aus veriönlichem Hasse fälschlich ia erbärmlicher
Weise des Wortbruches beschuldigt.

Diesen niederträchtigen Angriffen gegenüber erkläre ich auf baS
bestimmteste, anlässlich meiner vorjährigen ReichsrathSwahl uieman«dem das Ehrenwort gegebeu zu haben, der Deutsche»BolkSpartei nicht beizutreten, und fordere biemit die erwähnten
Blätter öffentlich auf, die Namen der Personen zu nennen,welchen ich ein solches Ehrenwort gegeben haben soll. Da dieS
nicht der Fall fein kann, so erkläre ich alle gegentheiligen
Behauptungen und die daran geknüpften Bemerkungen als vollständig unwahr und überlaste schärfere, nur zu berechtigte Aus
drücke, da ich nicht iu den Pfuhl so gemeiner Beschimpfungen hiaab-
Ketge» will, wie es gewiste Herren Redacteure thun, deren Kleid fit
schon davor zurückhalten sollte, dem allgemeinen Ermessen.

Wenn das  Linzer BolkSblatt" und seine Nachkläffer mich angreifen, so beruhigt mich das Bewusstsein, dass die eigenen StandeS-
genoffen der Herren Redacteure dieser Zeitungen vor Angriffen und
Insulten nicht sicher sind, wenn fie «S wagen, sich als deutsch«Priester zu betrachten. Ich erinnere da an Hochwürden P. Scheicher,
P. Opitz, besonders aber an den deutschen Priester Dr. Schöpfer,
welcher der Katholischen BolkSpartei wegen deren deutschfeindlichen
Verhaltens den Rücken kehrte. Selbst die christlichsociale  Rcichspoft"
verachtet das  Linzer BolkSblatt" wegen d-flen schmachvoller Haltung
im Kampf- der Deutschen gegen das übermüthige und leider über
mächtig« Slaventhum.

Doch genug davon  ganz Oberöüerreich weih, wa» es vom Linzer Volksblatt" zu halten har und allgemach dürfte man es als
eine Ehre betrachten, von diesem Blatte beschimpft zu werden. Ich
will nnr noch bemerken, dass die Aufstellung meiner vorjährige»
ReichSraths-Candidatur gar uie von Seite der Cleriealen erfolgte,
sondern von Seite des Bürg er Vereines in Steyr, welch
letzterem Männer verschiedener politischer Partcirichtungeu angehören,
eines Vereine» überdies, der sich selbst stets gegen den Vorwurf drS
ClericaliSmus wehrte. (Die Cleriealen Steyrs haben ihre Vereinigung
im Katholisch-politischen Casino.) Die cleriealen Blätter, da«  LmzerVolksblatt" und die  Steyrer Zeitung", wie die clericale  Öberösterreichische Gewerbezeitung". haben deshalb gar kein Recht, über mich
?u Gericht zu sitzen, mir Vorwürfe zu machen oder die Beleidigten zupiclen. Sie haben den Kampf vom Zaune gebrochen, weil ihnen
jeder Deutsche verhasst ist. der nicht vor lmi Czechen und Pole» auf
dem Bauche liegt, und dass ich mich dazu nicht gebrauchen lassen
werde, wusste seit jeher jedermann in Sieyr. Sapieati gut.

Zum Schluffe erkläre ich noch ein- für allemal, dass ich alsdeutscher Volksvertreter mit den Deutschen den Kampf gegen die
slavischen Gegner und ihre Beschützer Schulter an Schulter weiter
führen werde iu voller Erkenntnis der Tragweite der slavischen Forderungen und der Gefahren, welche die geringe politische Freiheit inOesterreich rcacliouslustigen Rückschrittler» ausgesetzt ist.

Mit deutschem Gruße
Steyr. 23. Mai 1888. Leopold Erb.

.

ReichSrachs-Abgeordneter,

Socialdemokratischer Parteitag iu Linz.
Infolge der auf dem vorjährigen Parieilage in Men be

schlossenen Gliederung der österreichischen Socialdemokratie in
nationale Gruppen halten letztere jedes zwcile Jahr  alter
nierend mit den Congresien der österreichische» Gesammlpartei  ihre besonderen nationalen Partciiage ab. De» Czechen, welche
Ostern ihren Parteitag in Brünn abhielten, folgt nun die
deutsche Socialdemokratie Oesterreichs, deren Parteitag derzeit inLinz stattfindet.

Am Pfingstsonntage um 9 Uhr vormittag» begann tuSchabeisbergers Saallocalitätm in Urfahr, die auch von außenSchmuck zeigten (der Balkon des Hauses, der sich der Donau zu befindet. ist mit Kränzen, Fahnen und rothen Blumen geschmückt), derI. Parteilag der dentichösterreichischeu Socialdewotratie. Die Verhandlungen, die auf mehrere Tage in Aussicht genommen sind, finden
im größeren Saale statt, während der kleinere als Raum für die
Zuhörer bestimmt ist und in welchem wrster die Garderobe untergebracht ist. Der Tanzsaal ist für die Delegierten des Parteitagesund für die geladenen Gäste abgetrennt. Der Znhörerraum und die
Gallerte waren am Sonntage vor- und nachmittags dicht besetzt. Ander Stirnseite der TanzsaalcS. dort, wo sonst das Orchester seine
Weisen ertönen lässt, prangte in großen Lettern der Spruch: Proletarier aller Länder, vereinigt euch!". während au den Seiten desEanlcS Arbeitcrsvrüche. wie:  Freiheit. Gleichheit und Brüderlich
keit",  Wiffen ist Macht" rc. angebracht sind. Oberhalb der Präsidenten- und Rednertribüne ist ein großes Bild Ferdinand LaffalleS
angebracht.

Schon vor 8 Uhr vormittags füllten sich dir Räume desEaaleS mit Delegierten und Gästen. Nach dem Bericht« des Ver-bandslecretärs sollen inclusive der Vertreter der Parteiblälter138 Delegierte anwesend sein. Nach 9 Uhr begrüßte Herr AntonW e i g u n y im Namen der Linzer Parteigenoffen die Delegiertenauf das herzlichste. Herr Julius Popp (Men) dankte hieraus denLinzer Genoffen, dass fie «S möglich gemacht haben, dass hier derParteitag zusammentreten konnte. Zn Lin, ist der Sitz der elericalenPartei, sagte Redner, jener Partei, die jeden Fortschritt hemmt. Wennaber auch Linz der Sitz jener mächligen cleriealen Partei sei. so habedoch di« Bevölkerung am 9. März bei der Reicherathswahl bewiesen,
dass sie nicht clerical gesinnt ist. Redner wirst nun einen Rückblick
und kommt hiebei auf die Affaire Rudigier gegen da» Bürger-Ministerium zu sprechen. Nachdem Redner noch die Vertreter derczechijchen Genoffen begrüßt hatte, schlug Herr Schuhmeier(Wien) folgendes Präsidium vor, welche» auch gewählt wurde,und zwar: Popp (Wien). Anton Weiguny. Neander, Vorsitzende; WinarSki (Wien), Schiller (Reichenberg), Bichl(Graz), Schriftführer. Nach Berathung einer Geschäftsordnung undverschiedener anderer Formalitäten wurde in die Berathung derTagesordnung eingegangen. ES stehen folgende Punkte auf derTagesordnung: 1.Bericht der Parteivertretnng (Referenten: Schuhmeier, Dr. Elleubo geu). 2.») Parteitaktik, d) parlamentarische
Thätigkeit (Referenten: Dr. Adler, ReichSrathS - Abgeordneter
Rieger). 3. Wahl der Parteivertretung. 4. Parteipreffe (Referent:
Popp). 5. Die cheistlichiociale Bewegung in Oesterreich und die
deutlchnationale Partei (Referent:Pern«rstorfer). 6. Arbeiter
schutz und Heimarbeit (Referent: ReichSrathS - Abgeordneter
Dr. B e r k a u s). 7. Partel-Organiiatio» (Referent: Schuhmeier).3. Allgemeine Partei-Angelegenheiten.

Bon dieser Tagesordnung wurden am Pfingstsonntage in de»
Sitzungen von 9 Uhr vormittag- bis 1 Uhr mittags und von 3 Uhr
nachmittags bis gegen 8 Ubr abends die Punkte 1 und 3 erledigt.
Bevor in die Berathung der Tagesordnung eingegangen wurde, gedachte der Vorsitzende Popp derjenigen, die seit dem Parteitage mit
Tod abgegangen sind, widmet denselben ehrende Worte, worauf die
Versammlung ihr« Zustimmung durch Erheben von den Sitzen knud
gab. Dr. Ellenbogen stellte den Antrag, die Versammlung möge
beschließen, dass an den Genoffen Hugo Schmidt in Jägerndorf«in Schreiben gerichtet werde mit dem Inhalte, dass die Versammlung
es schmerzlich berühre, dass dieser wackere Genoffe, der schon längerals 30 Jahre iu der Bewegung stehe, infolge Krankheit verhindertist. am Parteitage anwesend zu sein. Dieser Antrag, sowie der deSDr. Cz e ch, an den Textilarbeiter-EongresS i» Reichenberg ein Be-grüßungStelegramm abzusenden, wurde angenommen. Zu Prüfern derMandate wurden die Herren: Beer, Bretschneider» Schön»wälder. Ulbrich und Schatzweier gewählt.Ueber Punkt 1 der Tagesordnung referiert« hierauf HerrSchuhmeier, welcher aussühne, dois, wenn auch die Partei durchdie Schaffung der deutsch-österreichischen Parteitage sprachlich getrenntmarschiere, aber «ach wie vor den Kamps gegen die berrschendeoClaffen gemeinsam führen werde. In dm Provinzen machte sich «iuMangel an agitatorischen Kräftm fühlbar, so dar die Parteileitung
gezwungen war, au diejenigen, welche in den Provinzen als Agitatorm«ick«, Zuschüffe zu -«ähre«. Diese Zuschüße machtm im vngangrum

TaqeS-Pofr.
Jahre eine Summe von 170 fl. aus. Im verflossenen Jahre wurden
über 3000 Volks- und 1498 DereinSversammlungeu abgehalten, welche
Ziffern ober Redner sehr stark bezweifelt und meint, es ielen mindestens
fünfmal soviel Versammlungen abgehalten tDcrien. ©ie Part« ver
fügt über 21 politische Blätter, welche über eine Auflage von 12o.0b0
Exemplaren verfügen. Ueber die Parteigenoffen wurden >m vergou-
genen Jabre 21 Monate Kerker- und 1438 Tage Arrest-Strafen ver-
bängt. Wegen Uebertretung des Colportagev-rb-teS musste «,ne
Summe von 391 fl. gezahlt werden und wegen Uebertretung des be.
rühmte» 8 23 mussten die G-noff-a Strafen von zusammen 108 Tagen
über sich ergehen laffen. Nachdem Redner noch verschiedene Punkte
berührt hatte, ersuchte er uw Annahme seines Antrages.

Hierauf sprach Herr Dr. Ellenbogen über di« Einkünfte
der Partei, über die Blockiammlnngeo rc.; die Frage der Parteisteuer
bedarf dringend einer Regelung.

In der nun folgenden Debatte sprachen dl« H-rreu Indra(Gmunden), Dr. Czech (Brünn). Köhler (Haindorf), Frau
Beutelmayer (Linz). Herr Schobweier und Herr Doctor
Adler beantworteten die verschiedenen Anfragen. Ueber die Frage
der Frauenbewegung «ntipann sich eine ziemlich lebhafte
Debatte, wobei die anwesende Socialiftin Fräuleia GlaS sich sichtlich
echauffierte. Nachdem noch die Herren Muhitsch (Graz) und
Müller (Graz) gesprochen hatten, beantragte Herr E ldorsÄ. der
Parteivertrelung und dem Casfier das Abiolutorium zu «rtheilm.
welcher Antrag eiustimmige Annahme fand. Ueber Punkt 2 a Parteitaktik" referierte Dr. Adler und über 2 d  Parlamentarische Thätigkeit" ReichSrathSabgeordneter Rieger.Hierauf Schluss der ersten Sitzung.

Montag den 3V. Mai 9 Uhr vormittags fand in demselben
Saale die Fortsetzung de« Parteitages und der Tagesordnung statt.
De» Vorsitz führte Herr R e o « d e r, welche nach Verlesung zahlreicher
Einläufe zu dem Drogrammpunlte  Die christlichsociale Bewegung in
Oesterreich" dem Referenten Herrn Engelbert Pernerstorfer das
Wort ertheilte. Redner wirft einen Rückblick auf England, Deutsch
land und sagte, in dielen Ländern waren eS meistens Priester, die sich
um die Lehre deS christlichen Socialismus verdieui gemacht haben,
freilich waren es meistens Pastoren. Redner kommt nun auf
Schönerer zn sprechen, und zwar auf jenen Schönerer, der sich damals
als nationalen Demokraten ausspielte. Schönerer wollte der Laflalle
der Arbeiter werden, weil er dies aber nicht wurde, so sehen ihn wir
heute nock iu dem Bestreben, der Bismarck Oesterreichs werden znwollen. Redner schildert hieraus die Thätigkeit des bekannten Baron
Voglsang und deS Dr. Rudolf Mayer in Angelegenheit des christlichen
Socialismus und kommt zu dem Resultat«, daiS diejenigen, wie
Dr. Scheicher, Bielohlawek rc. welch« heute in christlichen Socialismus
arbeiten, den beiden vorgenannte» um gut einige Kilometer zurück
feien. Redner schlägt folgende Resolution vor:

 In Erwägung, dass die christlich-sociale Partei in Oesterreich
weder mit dem Christenthum rc., Evangelium, noch mit dem Socialis
mus auch nur das allergeringst« zu thun har, dass diese Partei viel
mehr eine erbitterte Wiedersacherin der Lehren des Evangeliums ist,
als solche tagtäglich die sittlich verwerflichsten Mittel im Agitations
kampfe anwendet, dass sie. während fie den Massen vorzuspiegeln versucht, deren wirtschaftliche Interessen zu vertreten, in Wahrheit eine
Panel der Hausherren, des confesfionSlosen, internationalen privat-
capitalistischen UnternehmerthUllis jeder Sorte, die Verbündete derAuL»
Wucherer der Volkes auf jedem Gebiete ist, die die von ihr gesührte»
Schichten des Mittelstandes für die Zwecke der Feudalen und Cleriealen
missbraucht, dass fie diese ihre innere Natur, die sie zu Lakaien des
Junker- und Pfaffenthums prädistiniert. besonders von dem Zeitpunkte
an geoffenbarct hat, seitdem sie zur Herrschaft in Niedrrösterreich und
Wien gekommen ist, indem sie von da an keine einzige ihrer volks-
srellndlichen Versprechungen gehalten bat. vielmehr mit den wirtschaft
lichen und politischen Bedrückern de! Volkes in der schamlosesten Weise
sich vereinigt hat,  in Erwägung insbesondere, dass die christlich-
sociale Partei nichts anderes ist als die Vortrupp« des reaciionärsten
und volkSseindlichsten ClericaliSmus, dem weder das materielle, noch
daS geistige Wohl, des Volkes je am Herzen gelegen ist. dass vielmehr
die Religion jederzeit als Mittel zu Zwecken der weltlichen Partci-herrschafl in einer im Sinne deS ChriftcnIhuinS der Evangelien gerade
zu gotteslästerlicher Weise geschändet bat, in Erwägung, das» diese
Partei eine Partei der excesstvsten persönlichen Corruption ist. dass
deren Mitglieder ihre politische Parteizugehörigkeit zu versönlichec
Bereicherung missbrauchen und vor schmutzigen Geldgeschäften selbst
daun nicht zurückschrecken, wenn fie mit Bordellen im Zusammenhange
sichen, in Erwägung e»dlich, dass diese Partei da» Gift der Lüge und
Verleumdung systematisch und unablässig in den Körper deS Volkes
zu leiten sucht: erklärt eS der Parteitag für die Pflicht der Parteigenossen : mit Entschiedenheit überall und jederzeit die Sristlich-sociale
Partei in Oesterreich zu bekämpfen, ihre innere Verlogenheit undUnaufrichtigkeit in ihrem ganzen Gebaren, wie in dem, was sie ihr
Programm neimt, was aber iw letzten Grunde ihre positive Programm-
losigkeit ist, aufzudecken, ihre wahre Natur als immer gefällige unddienstbereite Dirne de» volkSauSsaugenden Feudalismus und volks-
verdummendea ClericaliSmus zu enthüllen, das Volk über die Niedrig
keit der Gesinnung ihrer Führer und über die Niedertracht ihrer
AgitattoiiSweije unermüdlich aufzuklären, um so die Vorbedingungen
zu schaffen, durch welche eS ermöglicht wird, das» endlich die Völker
Oesterreichs aus dem ein Vierteljahrtausend währenden Schlafe, in
den st« feudaler Jnnkerhochmuth im Bunde mit ClericaliSmus undbureaukratisch-unfähigen Regierungen gelullt haben, aufzuwecken und
zur Selstbesinnnng zu bringen."

Die Resolution wurde angenommen;
Hierauf sprachen noch zn diesem Punkte die Herren Prä-Hauser (Salzburg), P i ck (Obmann der Handelsgehilfen Wiens),

Folter (Wiener-Neustadl), Ulrich (Bielitz). Dr. Adler, welcher
meinte, Pernerstorfer habe sich iu seinem Referate einer Unterlassung»-
sünde schuldig gemacht, indem er diejenigen stiefmütterlich behandelthabe, die im katholischen Socialismus hervorragend thätig waren,und kommt hiebei aus Ketteler zu sprechen, zieht hierauf «inen
Vergleich auf diejenigen, die beute in der Sache arbeiten, wie Sylva-Tarouca rc., Zöpfinger (Wien), Kehler (Hainbnrg), Hueber(Wien), worauf Pernerstorfer da» Schlusswort hielt.

Nachdem die Rednerliste durch einen Antrag auf Schluss der
Debatte abgeschnitten worden war, stellte Dr. Ellenbogen den Antrag,daiS der Parteitag beschließen möge, den anwesenden Delegierten
F i l z e r ans Kitzbühel sprechen zu lasten. Der Parteitag stimmtediesem Antrage zu, woraus Herr Filzer, ein Bauer, baS Worterhielt und für seine Ausführungen großen Beifall erntete. Verschiedene Anttäge wurden der Paricivertretinig zugewieseo. Schlussder Bormittagssitzung 1 Uhr mittag».

Nachmittags 3 Uhr fand die Fortfehuug der Verhandlungenstatt, wobei über de» Programmpunkt:  Die deutschnationale Bewegung" Herr S e lige r(Teplitz) referstrte. Eine von dem Referentenbeantragte Resolutton wurde angenommen. Dieselbe lautet:
 In Erwägung, dass die dentschnationalen Parteien, obgleichfie sich volklich oder völkisch nennen, in keiner Weise die Interessendes gesammten Volkes vertreten, dass fie vielmehr nichts anderes find,al» nur die Vertteter der demschbürgerlicheu Schichten, die fich ehemalsiu chrer großen Mehrheit Lelllschiiberal genannt haben, dass fie be-sonders in den Sudetenländeru im wesentlichen die Partei des großenund kleinen Unternehmerthums; in Erwägung, dass sie al» solcheweder di« geistigen, noch insbesondere die wirtschaftlichen Interessende» weitaus größten Theiles der deutschen Bevölkerung, ganz gewissaber vrcht die Jntcreffen der arbeitenden Claffe diese» LolkSstamme»

vertrete» und vertreten können; in Erwägung, das» der brutal-nationaleChauvinismus nur dieser Parteien alle» Forderungen edler Culturentwicklung, als auch den besten Traditionen deutschen Geisteslebensdirect widerspricht, vnd daiS bei Hervorkehrung nationaler Ueber-hebuug nur dazu führen kan», die Aufmerksamkeit der arbeitende»Schickten de» Volker von ihren wirklichen Jntereflen abzulenken»beichließt der Parteitag: Die Parteigenossen werden aufgefordert, ent.spechend der jeweilige» Situation und der jeweiligen KawpfeSweise derdeutschnationaleu Parteien diesen überall und jederzeit entgegen,zutreten, me deutschen Arbeiter unabläffig daran zu erinnern, dassihre geistige« und materielle« Interessen vo« diesen entweder nnrhalb oh« «mr zum Schrm« vertrete» werden, dass iu Wahrheit auch
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diese Parteien entgegen ihrem angeblichen Charakter als Voiksvariei-»
weder für die politisch« Gleichberechtigung, noch für sociale Gerechiig,kett eintreten, das» wir sie darum, unbeschadet der schärfsten Wer.urtheilnng jener Verfolgungen, di« von der Regierung gegen diedeutjchradicaleu Parteien gerichtet werden, al» Gegner der Arbeiter,schaft auf alle» Gebieten bekämvsen müssen."

Schluss der Sitzung 7 Uhr abends.
Heute, Dienstag, 9 Uhr vormittags, fand die Fortsetzung de»Parteitage» statt, bei welcher der Punkt der Tagesordnung:  Partfi-preffe" behandelt wurde. Die Sitzung wurde aber als eine vertraulicheerklärt, so dass Gäste keinen Zutritt hatten.
Beim Parteitage anwesend waren die ReichSrathS-Abgeord-

netcn: Rieger (Schönberg). Zeller (Saaz), Schrammt (Aussig), stick,
wett» (Trautenau^Resel (Graz) und Dr. Verkauf (Eger).

Ministerkrisis in Italien.
Die  Agenzia Stephani" veröffentlicht nachstehende Note:

 Infolge von Meinungsverschiedenheiten, welche in dem heute
nachmittags abgehaltenen Ministerrathe in Betreff des parlamentarischen Arbeitsprogrammes aufgetaucht sind, erklärte der
Minister des Aeußern, Marchese Bisconti-Venosta, seine
Demission geben zu wolle». Infolge dessen überreichte
Ministerpräsident Marchese di Rudini um 7'>, Uhr abends dem
Könige im eigenen Namen, sowie im Namen seiner College» die
Demission deS gesammten C^binetS. Der König
beauftragte Marchese di Rudini. ein^veueS Ca bin et zubilden."

Dieses Ergebnis der langen Verhandlungen deS Minister-
raiheS war vorauszusehen. Der Gegensatz zwischen Zarnadelli
und Visconti-Benosta war unüberbrückbar, denn sie standen ia
allen Fragen einander schroff gegenüber, und wenn sie hin
sichtlich der Kirchenpolitik dem gleichen Grundsätze der Staats-
oulorität huldigten, girngen sie wieder in Bezug auf die Mittel
weit auseinander. Zanardelli forderte ein Ausnahmsgesetz, Vis-
conti-Benosta dagegen glaubte, dass auch den Cleriealen gegen
über das gemeine Recht genügt. Rudini hat sich an die Centren
gewendet und hält «ine rasche Lösung der Krisis für unzweifel
haft. ViSconti-Vcnosta und Zanardelli, sowie Luzzatti sollen dem
neue» Cabinete nicht angehören; jedenfalls wird Bisconti-Venosta
ins Privatleben zurücktreten, denn er ist aufrichtig amiSmüde.
Man glaubt, dass auch mehrere Senatoren Portefeuilles erhalten
werden. Wie das neue Cabiuct in der Kammer ausgenommen
werde» wird, ist zweifelhaft, doch nebensächlich, da Rudini die
AuflösungSverordiiiing in Händen bat.

Rom, 29. Mai. Der  Don ChiSciotte" sagt, die Meinungs
verschiedenheit zwischen dem Minister de» A-ußern Vikconti-Venosta
und dem Justizuiinister Zanardelli fei vor allem über die Frage der
Vermehrung der Anzahl der PresSdelicte, welche der Cowpctenz des
ZuchtpolizeitribinalS unterliege», entstaudk», sowie über die Frage
einer GeietzentwnrfeS bezüglich der Möglichkeit, den Geistlichen in ein
zelnen Fällen das Exequatur zu entziehen. LiScontt-Veiiofta habe die
erste Maßregel verlangt und die zweite verweigert.

Der  Popolo Romano" jagt, der Gesetzentwurf, betreffend die
eventuelle Entziehung des Exequaturs der Geistlichen, worüber der
lebhafteste Meinungsstreit zwischen Zanardelli und ViSconti-Denosta
bestand, habe sich noch an jede kirchenpolitisch« Richtung geknüpft,
welche mit Rücksicht aus die specielle Eigenthümlichkeit JialienS auch
auf die auswärtige Politik Einfluss übe und auch hi« zegruwärtige
Krisis verursacht habe»

Der Krieg.
Di« Depesche», ob sie nun aus Madrid, aus London oder

aus Washington kommen, lügen daS greulichste Zeug zusammen.
Wir wollen unsere Leser damit verschonen. Ein über London
colportiertes Gerücht will wissen, dass die amerikaiufchxLlotte
vor Santiago de Cuba geschlagen und deren Coüintanssitt
Admiral Sampson getödtet worden sei. Man thut gut, diesem
Gerüchte vorläufig absoluten Unglauben entgegenzubringen, da
im Falle eines Gefechtes gewiss der Sieger gebliebene Theil
mit seiner Telegramweldung jedem Gerüchte zuvorgekommen
wäre. Officiell wird aus Madrid gemeldet, dass die Reserve-
EScadre unter Admiral Samara von Cadix ausgelaufen ist. Ab
strahiert man von dem Zusatze, dass dir Flotte vor Antritt der
Fahrt noch Manöver absolvieren soll, so kann die wahrscheinlich
schon am 27. d. M. ausgelaufene Escadre bei einer Fahr
geschwindigkeit von 10 Knoten im günstigsten Falle am 9. Juni
Portorico erreichen. Die Passagiere eines am 26. d. M. in
Panama eingetroffenen italienischen DampserS wollen inzwischen
sieben anscheinend spanische Schiffe gegen Costarica steuern ge
sehen haben und wird auch zugleich aus Costarica selbst ge
meldet, dass acht, wahrscheinlich spanische Kriegsschiffe längs der
Küste des Caraibifchen Meeres nach Norden gefahren sind.
Sollten diese Schiffe mit der angeblich schon vor vierzehn Tagen
bei Martinique gesehenen zweiten spanischen Panzerdivision
identisch sein oder liegt abermals eine Täuschung vor und stad
die Schiffe dieser Panzerdivision doch noch an der heimischen
Küste?

Havana, 87. Mai. ( Agrncr Fabra".) Gestern früh erschien
hier der anSgerüsteie amerikanisch« Remorqueur  Malple" mit einer
weißen Fahne. Sofort verließ dar spanische Kanonenboot  Moliua"
mit einem Obersten an Bord die Bucht. Die  Malple" brachte die
gefangenen Spanier von der  Argouauta", ferner den Obersten Cortijo.
einenMilitärarzt und zwei Ordonnanzofsiciere. Hierauf begab sich ein
spanischer Remorqueur an den Ort, wo der amerikanische lag, und
brachte zwei gefangene amerilanische Journalisten mit. Der Austausch
der Gefangenen wurde vollzogen und ein Protokoll darüber aus
genommen. Bor ihrer Abfahrt erklärten die amerikanischen Journalisten,
fie wünschieu ihre Dankbarkeit für die ausgezeichnete Behandlung, die
ihnen während ihrer Gefangenschaft zutheil geworden sei, veröffentlichen
zu lassen. Sie seien Gegenstand zahlreicher zarter Aufmerksamkeiten
gewesen. Diese Erklärungen gaben sie als Protest gegen die Ver
leumdungen der amerikanischen Blätter bezüglich der schlechten Behand
lung der Gefangenen durch die Spanier ab. Die gefangen gewesenen
Spanier ihrerseits erzählen, das» sie während ihrer Reise vo» Tampa
an der Küste von Florida mit Erstaune» bemerkten, das» sie aneinigen Punkten mit Sympathie-Kundgebungen empfangen wurden.
Damen hätten ihnen Bouquets überreicht und erklärt, die Amerikaner
fühlten Sympathien für die Spanier und Hass gegen die Cubaner.
Der vor kurzer Zeit am Strande von Jaruco gefangen genommeneenglische Journalist ist ein Redacteur der Londoner  Time»". Er wird
voraussichtlich in Freiheit gesetzt werden.

Washington. 28.Mai.(,Reuter"-Meldung.) Da»Bekannt
werde» der Thatsache, dass Commodore Schley nicht zur Zeit in
Sanliago de Cuba eingettoffen fei, wie das Marinedepariement an
genommen hatte, rief hier Aufsehen hervor. Anstatt das» Schley, wie
angenommen wurde, vergangenen Sonntag dort eingetroffen wäre.verließ
er erst DienSlag abends CienfuegoS. Sollte das Marinedepartemenr
nicht innerhalb 24 Stunden eine direct« amtliche Nachricht über die
Stellung de» amerikanischen und spanischen Geschwaders erhalte», so
werden Avilas eutstndet werden, um dieselben aufzusuchen.

B o st o n. 28. Pkai. Nach einer Meldung deS  Boston Herold
au» Kingston (Jamaika) habe sich dort das neue Gerücht verbreitet,
Commodore Schley sei in de« Canal von Santiago eingedrungen,
habe das Geschwader Ccrvera» vernichtet und bombardiere die Stadt
Santiago.

Madrid» 28. Mai. (Kammer.) Ein Deputierter fragt de»
Colonieuministcr, ob er geneigt sei, der Kammer den mit den Aut-
stäudischen auf den Philippinen anlässlich deren Unterwerfung ad»
geschloffenen Verttag mitzuihellen. ferner ob die Regierung genergt
sei, sich die Sympathien der Eingeborenen durch Reformen zu er
werbe»; in diesem Falle, welche» die Grundlage» dies« Reform«
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fei» würden. Schließlich verlangt er eine weirgedend« Amnetti« für
die deportierten Aufständischen von den Pdilippinen, die sich in
afrikanischen und spanischen Gefängnissen befänden. Der Colonien-
wiaister erwidert, vor Einführung von Reformen, di« gewiss erfolgen
würde, sei jetzt mehr als je eine Unleijuchung bezüglich der Amnenie-
frage nothwendig. Die Acten über jede» einzelnen Deportierten
werden überprüfl, um zu sehen» welche derselben die Begnadigung
verdienen.

Madrid, 28. Mai. Der spanische Torpedozerstörer  Terror"
ist. nachdem er die amerikanischen Schiffe ungeachtet ihrer Wachsam
keit umgangen hatte, in San Juan de Puertorico angekommen.

Havanna, 29. Mai. Gestern verschwanden die amerikanischen
Schiffe ans der Sehweite dort Santiago de Cuba. Die
Richtung, in welcher fie abgedampft sind, ist unbekannt.

Ein großes, ans Barcelona kommendes Segelschiff ist mit
einer Ladung von Lebensmitteln gestern mit Umgehung der Blockade

in RuevitaS eingetroffen.
Madrid. 29. Mai. Der  Liberal" veröffentlicht eine Depesche

anS Hongkong mit bis zum 24. Mai reichenden Nachrichten ans
Manila. In der Depesche heißt eS, dass in . der Stadt Santo
Thomas Aufruhr herrscht. Die Rebellen zündeten Häuser an.
lödteten den Commandanten der Freiwilligen, einen Geistlichen und
zahlreiche Spanier. Es bestätigt sich, dass die Amerikaner sich der
Unterstützung verschiedener Rebellenführer, darunter AgninaldoS»
zu versichern suchen, um, unterstützt von einer Landung amerikanischer
Truppen, mit Hilfe der Rebellen Manila anzugreifen.  DaS Kabel
von Moilo wurde abgeschnitten.

New York, 29. Mai. Eine Depesche deS  Newyork Journal"
aus Washington meldet, dass das Geschwader Sampson nach
Keywest zurückgekehrt fei und rS dem Kommodore Scbley überlassen
habe, die Blockade von Santiago fortzusetzen. Dem Beruehmen
«ach hat Sampson einen Angriff auf Havanna vor.

Wa s h i n g t o n, 2st. Mai. Im Senat« bemerkte Wolcott,
aller Wahrscheinlichkeit nach würden, ehe der Krieg sein Ende nehme,
doppelt so viel Freiwillige als bisher zu den Waffen gerufen werden.
Man könne wohl sagen, dass der Krieg anß erordentlich ernste
Comvlicatione» bcrbeizuführen vermöge; es sei nur ein Funke nöthig,
um Europa in Brand zn setzen. Dieser Funke könne jeden Augenblick

von den Klingen springen, welche Amerika und Spanien jetzt mit
einander kreuzen. Redner glaubt nicht, dass irgend ein europäischer
Staat, e- sei denn aus rein humanitären Gründen, interveniere»
wolle, da ja keiner die Gefahr eines Brandes überuehmen wolle.

IX. Merösterreichisch-falzburgisches Sänger»
bundesfest in Steyr.

Nach sechsjähriger Pause kamen die Sänger aus Ober-
Lsterreich und Salzburg an den Pfingsttagen in der alten Eileii-
vadt Steyr zusammen, um dort das IX. oberösterreichisch-salz-
bvkgische Sängersest  das VIEL wurde im Jahre 1892 in
Linz gefeiert  

festlich zu begehen. Steyr hat in diesen Pfingst-
tagen seine» wohlbegründeten Ruf als Feststadt aufs glänzendste
wieder bewährt; alle Factoren, wie Buudesvorstandschast, Ge
meinde, Bürgerschaft und Bevölkerung waren bemüht, der mehr
alS 1000 Köpfe zählenden Sängerschar schöne, vergnügte Tage
zu bereiten. Freilich, von der Wetterseite betrachtet, waren diese
Tage nichts weniger als schön, und wenn trotzdem die vielen
Gäste, die SteyrS Mauern bargen, hochbefriedigt waren, so fällt
dies zu Gunsten der liebenswürdigen Steyrer doppelt ins Gewicht.
Gerade der eigentliche Festtag, der Pfingstsonntag, an welchem
Festzug, Enthüllung des Bruckner-DenkmaleS rc. stattfanden, war
gänzlich verregnet. Etwas besser gestaltete sich der Montag, doch
zogen an diesem Tage bereits viele Sänger aus der gastlichen
Stadt weg, welche im Festesschmucke drängte. Fahnen. Kränze,

-Sprüche allüberall, auf der Bahnhofstratze war ein Triumph
bogen. Samstag nachmittags und abends zogen bereits Sänger-
scharen unter Pöllerschüffen und Musikklängen in die Stadl ein;
da» Festcomite empfieng dieselben und geleitete sie in die Stadt
bis zum Rathhause, wo die Fahncnabgabe stattfand.

Am SamStag den 28. Mai, nachmittags 5 Uhr, fand auch
die feierliche Eröffnung der Jndustriehalle statt, worüber wir
uoch berichten werden; abends 8 Uhr versammelterKsich die bereits
anwesenden Sänger im Casino zum

BcgrkißungSabendr.
Die CaffiiosSle waren dicht gefüllt; im Hauptfaale waren als

Schmuck das BandcSbaiiner und die Fahnen der Sichrer Liedertafel
and des  Kränzchen" angebracht. An dem BcgrüßnngSabende nabmea
außer der BundeSoorstandschaft theil Bürgermeister Redl nnd Vice-
bürgermeister S t j e g l e r, viele Gemeinderälhe und sonstige Hono
ratioren. Den Abend leitete der Sieyrer Mnsikverein, unter der Dr-
rection des Kapellmeister» Großauer stehend, mit mehreren Piecen
«in, der für seine wirklich gediegenen Leistungen stürmischen Beifall fand.

Der unermüdliche Bundesvorstand Herr Dr. Angermann
hielt eine BegrüßungSanivrache, in welcher er der Freude sämmtlicher
Sänger und der Bevölkerung SteyrS Ausdruck gab. dass das
IX. Baade»fest in Siehe abgehalten werde, und begrüßte sodann alle
Sänger, welche gekommen seien, mit den Steyrer Sängern da» deutsche
Lied zu pflegen, um durch den Klang des deutschen Liedes neue
Stählung zu finden i» Kampfe, den das Deuischthnm in Oesterreich

zn führen habe. Er versichert, dass alles aufgeboten wird, damit sich

die Gäste in Steyr recht heimisch fühlen; schließlich ersucht Redner
seine Sangesbrüder, dt« Gäste mit dem Motte:  Im Herzen ein», im
Liede gleich, ist Salzburg-Oberösterreich" zu begrüßen, was unter
fabelndem Beifalle geschah.

Nu» entbot der Bundesvorstand den erschienenen Sänger»
aus Passau einen Heilgruß, der von allen Anwesenden stürmische Er
widerung fand. Nach dem Vortrage de» Chores  Kling, kling, auf
gemacht" von Jüngst, prächtig geiungea vom Steyrer Gesangverein
 Kränzchen" unter der Leitung des Chormeisters Herrn Bayer, sprach

als Vertreter des Wiener Mannergesangvereins Herr Dircctor

Peaoerstorfer. welcher namens des WienerMännergejangvercinS
die besten uud herzlichsten Grüße übermittelte. (Beifall.) Sein Verein,
fagt Redner weiter, habe mit Begeisterung die Einladung entgegen

genommen und eine Deputation beanstragt» den Verein hier zu ver
treten. Der Verein habe die» um so lieber gethan, als dadurch die
Möglichkeit geboten, den gesinnungS- und stammverwandten SangeS-
brüdern aus Oberösterreich und Salzburg freundlich die Hand zu
drücken und weil nnS Gelegenheit geboten, dem Manen ihres großen
Sohne» Bruckner zu huldigen. Eia lateinisches Sprichwort lautet:
 Homo kroxirota in Patna". Dieses Sprichwort gilt, soweit «S

feinen üblen Beigeschmack hat, hier nicht. Bruckner war ein Prophet
»echt nur seine» engeren Heimatlandes, sondern de» großen Vaterlandes
und weit über die Grenzen desselben hinaus; ihm wurde, waS viele

andere vergebens ersehnen, zn Lebzeiten zutheil, er wurde als Stern
erster Größe anerkannt. Und um >o viel lieber sei es feinem Vereine,

der Freude Ausdruck geben zu können über die ideale Gesinnung
welche die Bevölkerung, namentlich die sangerkundige Welt Obcröster-
reich» beseelt, ein- Gesinnung, die ,i- bei L-bzeiteo Bruckners bereits
bekundet habe und auch jetzt bekunde durch Errichtung des so schönen,

berrlichen Denkmals. Herr Pennerstorfer schloss sodann mit einem

Hoch aus den oberösterreichilch.salzbllrgischinSängerbund, da» lebhast

erwidert wurde.
... -. _ _  Große Anerkennung fand da» vom Lehrer Herrn »ngust

Rieaer versasSte und schwungvoll vorgeiragene Festgedicht  Will-
kommen" in welchem all die großen Geister vorgeführt werden, die

Stevr» Söhne waren oder in Steyr gern geweilt haben; dar Gedicht

wor in Druck gelegt und wurde vertheilt; die Steyrer Liedertafel sang

kdann in bekannt m-.st-rh°ft«r Art unter Lntnng de» Chormeister»

Sil* die Chöre  Der Entsernlen" von Schube« und  Fröhliche
worauf Herr Schmidt an» Paffan di- österreichische

Säng-L b-grüßt-
n?d in markigen Worten des Kampfe« der

Deutschen in Oesterreich gedachte, dem >te Deutschen rm Re,che ant
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stiller, aber inniger Theilnahme folgen; er versicherte weiter die

deutschen Oestcrreicher der vollsten Sympathien der Deutschen und
feierte dann mit zündenden Worten da»  Deutsche Lied" uud die

deutschen Sänger und schloss mit den Worten, deutsches Lied. klinge

fort und fort. deutsches Lied, lebe hoch. Stürmische Heil- und Hoch

rufe folgten der Rede, worauf in mächtigen Accorden  DaS deutsche

Lied" ertönte; dann wurde an» «Die Wacht am Rhein" gesungen.

Herr Dr. ReiÄarl, Notar auS UbbS, Vertreter de» nieder
österreichischen Sängerbundes, sprach über di- Pflege de» deutschen

Liede« und Pflege de« deutschen Bewusstseins; er brachte aus den

FreundschaftSbllnd zwischen den oberölterreichiscken und niedrröster-

reichisSen Sängern, auf da» nationale Bewusstsein, sowie

ans -inen schönen Verlauf deS Feste» fein Hoch. Als Ver
treter de» Wiener akademischen Gesangvereines und der
nationalen Studenteuichafl begrüßte Herr Vanny den oberöster-
reichisch-salzbnrgischen Sängerbund berzlich. Die weiteren Worte de»

Redner» galten dem Tonheroen Dr. Anton Bruckner, der Ehren
mitglied de» Wiener akademischen GeiangvcreineS war. Redner er

wähnte. dass die deutsche Studentenschaft einen nicht geringen Theil
dazu beigetragen habe, daiS Bruckner auf die Stufe kam, die er end

lich einnebmen muiste; ebenso wirkten iür ihn seine Landsleute und
der oberösterreichisch-salzburgiiche Sängerbund, der ebenfalls bei-

aetragen habe, den Namen Bruckners in die Welt hinauszutragen.
Redner beglückwünschte di- Stadt Steyr, dass fie Bruckner ein Denk

mal gewidmet habe, hofft, dass die Residenz bald diesem Beispiel-
folgen werde und der Ebrentag für Bruckner dazu beitragen werde,

dass die deutsche Kunstgeschichte von nun ab neue Wurzeln fassen

möge. (Prosit- nnd Heilrufe.)
Der Musikvcrein spielte noch mehrere Nummer» und die

Herren Donobauer, Pargfrieder. Simme uud Ebner
ersreute» durch ihren vorzüglichen Quartettgesang die Theilnehmer an
dem BegrüßungSabend, der erst nach Mitternacht sein Ende fand.

Der erste Festtag.
Dtp Pfingstsonntag brachte da» GroS der Sängergäfle. Vom

frühe» Morgen angefangen bl» Mittag fanden die Einzüge der
Vereine Mit. Um 11 Uhr vormittags war in der Jndustrieballe
Generalprobe des Bundes für die Geiammtvorträgc und um 12 Uhr
gemeinsames Mittageffeu in verschiedenen GanhauSlocalitäten. Die
Linzer Sänger speisten im  Hotel Schiff", woselbst eS bei den
Klängen der Fenerwehrmusik sehr lustig hergieng, Herr Vieebürger-
meister S t i e g l e r sprach bei diesem Mahle einen sehr wirksamen
Toast. Im Casino war ebenfalls eine große Zahl von Sängern zum
Sveiscn versammelt, woselbst die Bürgergardemusik concertierte. AaS
allen Hotels und Gasthofen hörte man frohen Liederklang, der bis
gegen 8 Uhr erscholl» um welche Zeit di- Zurüstunge» zugr

Fcstznge
ihre» Anfang nahmen. Blnmengcschuiückte Wagen rollten über daS
Pflaster, die Fahnenjunker eilten um die Fahnen iu das RathhanS
und einzelne Vereine begannen bereits um *,',2 Uhr auf den Wieser-
feldplatz zu marschieren.

Vor t la
B Uhr versammelten sich im Rathhaule Bürgermeister

Redl mit den Gemeiuderälhen uud sonstige Honoratioren, welche

dom Balkon aus den Festzug. der auf dem Sradtvlatze Aufstellung
nahm. betrachteten. Den Zug eröffnete ein Herold zu Pferde mit
dem Banner der Stadt Steyr, dem zwei Fanfarenbläser zu Pserde
solgtrn. Diesen reihten sich an die in blumengeschmücktcn Equipagen
fahrende» 42 Ehreniräulein, welch« breite, schwarz.roth-goldene
Schärpen irugen und noch Ankunft am Stadtplatze sich auf die
Tribüne begaben. Den Blumenwagen folgte der BundekauSschuIS.
mit dem BundeSbanner an der Spitze, und sodann die Vereine mit
ihren Fahnen und Standarten, deren sich 42 im Zuge befanden.
Unter den Klängen der zwei im Zuge befindlichen Musikkapellen, so

wie unter Motiosang bewegte sich der Festzug vom Wieserfeld aus
den Stadtplatz unter einem doppelten Regen, nämlich unter einem

aus Kränzen und Blumen, die von liebreizenden Händen au» den
Fenstern geflogen kamen, und unter einem Sprühregen, der au» den
Wolken leider zu ungelegener Zeit geflogen kam. Nach erfolgter
Aufstellung am Slasiplatze hielt Bürgermeister Redl vom Balkon
des NalbhauscS aus folgende Ansprache:

 Hochanschnliche Versammlung! Als Bürgermeister der Stadt
Steyr heiße ich Sie im eigenen wie im Namen des Gemeinderatbes
und iw Namen der Bewohnerschaft von Steyr herzlich willkommen. Die
alt« Eisenstadt Steyr hat sich geichmückt, um ihrer Freude Ausdruck zu
geben und zu zeigen, dass die Bewohner dieser Stadt eS sich zur Ehre
schätzen, Männer, welche dar deutsch« Lied Pflegen und bochbalten, bei

.
sich als Gäste zn sehen. Nehmen Sie nun die Ihnen von zarten
Händen überreichten Fahnenbänder entgegen zur Erinnerung an unser
liebes Steyr und bewahren Sie unserer Stadt ein freundliches Gedenken.

Mit deutschem Gruße heiße ich Sic nochmal» willkommen."
Hoch- und Heilrufe, sowie Mottoklänge folgten diesen Worten.

Hierauf hefteten die Ehreusräulein die grün-weißen ErinnerongS-
bänder an die Fahnen und Standarten, worauf sich der Festzug
wieder in Bewegung setzte, um Zeuge eines der feierlichsten und er
hebendsten Actes des Bundesfestes zu sei». E» würde nämlich auf
de» Pfarrplatz gezogen zur

feierlichen Enthüllung deS BrnckuerdenkmaleS.
Dieses einfache, aber schöne und würdige Denkmal erhebt sich

,n »er Nähe der Pfarrkirche, auf deren Orgel der verewigte Meister

Dr. Anton Bruckner so oft seine berrlichen Weisen erklingen ließ;
weilte er doch gar io gern i» der Stadt Steyr, wo ihm im Psarr-
bose angenehmer Aufenthalt wurde. Die weltberühmte Tilgner'sche
Büste Bruckner» krönt da» auf granitenem Sockel sich erhebende
Denkmal, dessen Schöpfer ein Schüler Tilgners, der Bildhauer Fritz

Zerritsch ist. Mir Ausnahme der Büste stammr die Composilion
des Denkmales von Zerritsch. Den Sockel flankieren zwei reizende
Engeln, von denen der eine Bruckner die Lorbeeren reicht, während
der andere, eine Leier haltend und die Noten fassend, ernst sinnend
dieselben betrachtet. Aus dem Denkmal befindet sich bloß der Name
 Anron Bruckner". Den Gut« besorgi« di« Firma Tourbain. ES
gereicht Steyr zur vollsten Ehre, dem großen Sohn Oberösterr. ein
bleibendes Deokmal gesetzt zu haben; dasselbe bildet eine neue Zierde
der prächtigen Stadt.

Beim Denkmal harten daS Brncknerdenkmal-Comite der
Gemeinderath mit den Bürgermeistern an der «spitze und die Bundes-
vorstandschaft Aufstellung genommen; ferner war zugegen brr Bild
bauer Herr Zerritsch und ein Bruder deS Meisters Tilgner. Herr
Oskar Tilgner. Al» sich die Vereine grnppie« hatten, bestieg Herr
P a bsch, Professor der Obercealschule.die Tribüne und hielt -ine schwung
volle, zündende Festrede, worin er die deutschen Säuger markig be
grüßte und da» Leben und Wirken Bruckner» in großen Zügen treffend
schilderte. Während der Festrede regnete eS in Strömen. Als Profeffor
V a b i ch geendigt hatte, fiel die Hülle unter brausenden Heil- und
HochruiIIäug;n, sowie unter Pöllerschüffen.

Nunmehr nabm Bürgermeister Redl zu Folgendem das Wort:
 Als Obmann des Brucknerdenkmal-ComiteS und als Bürgermeister
der Stadt Steyr gebe ich meiner besonderen Freude darüber Ausdruck,
dass die Stadt Sleyr, in welcher Bruckner jo gern weilte, die erste
war, welche den großen Tonkünstler Meister Bruckner durch ein
Standbild geehrt har. Ich nehme diele Gelegenheit wahr, um allen
jenen zu danken, welche beigetragen haben, dieses Denkmal zu schaffen,
übernehme dasselbe hiemit in da» Eigenthum der Stadt Steyr und
gelobe für mich und meine Nachfolger im Amte, dasselbe iu Ehren
halten, schützen und schirmen zu wollen."

Die Vereine sangen das BundeSmotto ab und bald erhob sich

um daS Denkmal ein Hügel von Kränzen und Blumen. Kränze batten
am Denkmal niedergelegt: Die Siadlgemeinde Steyr durch Bürger
meister Redl; das Brncknerdenkmal-Comite durch Sladipsarrer Strobl;
Steyrer Mnsikverein durch Vorstand Bayer; Steyrer Liedertafel durch
Vorstand Dr. Angermann; Steyrer  Kränzchen" durch Dr. Spängler;
akad. Richard Wagner-Verein durch Fachlehrer Ranner; die Phil
harmoniker durch Herrn Almroth; der Wiener Singverein durch
Dr. Redtenbacher; Wiener Männergesangverein durch Schriftführer

P ennerstorfer; Gesellschaft der Musikfreunde in Wien durch
Herr» llmpesberger, Mitglied de» Wiener MännergrsaugvereinS;

sodann legten die Bereiue die eroberten Kranze und Blumen am
Denkmal nieder. Um die Schaffung dieses Denkmals machten sich
verdient Dr. Angcrwann, Bürgermeister Redl. Dr. Hochhäuser,
beziehungsweise die Waffevfabri!» die Sparcaffe, die Stadt-
gemeinde rc.

Nach der erfolgte» Enthüllung de» Denkmal» fand in der
Jndustriehalle dar

Festconrcrr
statt, welche» um 5'/« Uhr begann. Di- große Halle war von
Sängern und einem distinguierten Publicum dichr gefüllt. Zu
Beginn executierte die BürgercorpSkapelle in Steyr unter Leitung de»
Herrn Ludwig G r o ß a u e r die Ouvertüre zu  Figaros Hochzeit"
sehr gut, worauf folgende Chöre folgten: G-sammtchor des ober-
österrcichisch-salzburgischm Sängerbundes:  Abschied hat der Tag ge
nommen", Männerchor von V. E. Neßler, Dirigent Joses To bisch.
Männergesangverein  Sängerbund" in Linz:  Hymne", Mannerchor
mit Clavicrbegleituug von I. V. v. Woeß, Dirigent A. G ö l l e r i ch.
Liedertafel in Salzburg:  Abendlied". Mannerchor von I. F. Hummel.
Dirigent I. F. Hummel. Männergesangverein in Wels:  Nacht-
geiang im Walde", Männerchor mit Clavierbegleitung von Schubert,
Dirigent Ed. Stockhammer. Liedertafel  Frohsinn" iu Linz:
 Mitternacht", Mannerchor mit Clavierbegleitung von Dr. Anton
Bruckner, Dirigent Wilhelm Floderer. Männergesangverein
 Concordia" in EnnS:  In alter Ostmark klinget laut". Manner
chor von K. Pfleger, Dirigent Joh. Pilz. Gesangverein  Gutenberg-
bund" in Linz:  Mondanfgang". Männerchor mit Clavierbegleitung
von Johannes Bache, Dirigent E. R. König. Männergesangverein
 Kränzchen" in Steyr:  Rauschender, grüner Rhein", Männerchor
von Hugo Jüngst, Dirigent Franz Bayer. Liedertafel in Steyr:
 SiegeSgeiang der Deutschen nach der Hermannsschlacht", Männer
chor mit Clavierbegleitung von F. Abt. Dirigent Joses T o b i s ch.

Gesammtchor des obecösterreichisch - salzburgischen Sängerbundes:
 Sängerbund", Männerchor von Dr. Anton Bruckner, Dirigent Josef
Tobi ich.

Wir constatieren mit Vergnügen, dass sämmtliche Vereiue gut
gesungen haben; besonders zeichneten sich ans die Liedertafel in Salz
burg und der  Frohsinn" Linz, die auch eine glückliche Wahl getroffen
hatten. Der  Sängerbund" Linz batte einen Kraftchor gewählt,
welcher ihm keine Gelegenheit zur Entfaltung ieitiet Kunstfertigkeit
gab. Sehr schön iing der Welser Verein, der alle Anerkennung ver
dient, ebenso lobenMtz der  Gutcnbergbund" Linz zn erwähnen; de»
Steyrer Vereinen Lob zu spenden ist überflüssig, denn sie haben ihre
Tüchtigkeit am Vorabend zur Genüge bewiesen. Eine mächtige Wir
kung übten in der vorzüglich akustischen Halle die Gesammtchöre aus,
wo de» Basics Gcuudgcwalt zn einer selrenen Geltung kam.  Abschied
hat der Tag genommen". auS mehr als 500 Säugcrkehlen sehr ge
diegen unter T o b'i s ch S Leitung zu hören, war geradezu ein voll
endeter GenuiS. Das Publicum war von den Gesammt- und Einzel-
vortrögen hoch befriedigt und gab dies nach jeder Nummer durch

lauten Beifall kund. Rach */»? Uhr abends war da» Concert

zu Ende.
FcsteommerS.

Für den.FestcommerS, welcher um 8's, Uhr abends begann,
war selbst die 'geräumige Jndustriehalle zu klein. Etwa 3000 Per
sonen füllten den Saal, die Nebmräume. die Loggia und viele mussren
überdies kehrtmachen, da sie keinen Platz bekamen. Der Bundes
vorstand Dr. Angermann eröffnete als Vorsitzender den CommerS,
begrüßte die Anwesenden aufS herzlichste, insbesondere den reichen
Kranz schöner Frauen und Mädchen, ferner den Bürgermeister Redl
und den Gemeinderath, dir Sängcrgäsie, insbesondere die Vertreter
des Wiener MännergeiangvercineS, des uiederösterreichischen Sänger
bundes, de» steiermärkischen Sängerbundes, di« Sangesbrüder aus
Budweis und Krumav. die Paffauer rc er dankte, dass die Sänger
trotz Siurm uud Wetter nach Steyr gezogen, wo, wie die Sänger
gesehen haben werden, eine große Symvarhie für das deutsche Sänger-
wesen herrsche. Redner spricht den Wunsch ans. dass die Stadt
Steyr allen Gästen in freundlicher Erinnerung bleibe und hofft, dass
auch das nationale Empfinde» voll und ganz befriedigt worden fei,

ES sprachen noch Herr Pennerstorfer (Wiener Männer»
gesangvcrcin), welcher einen Toast auf die Stadt Steyr »nd die
liebenswürdige Bewohnerschaft ausbrachte, ein Salzburger Sänger, der
eine nationale Rede hielt, Vicebürgermeister S t i g l e r. welcher sein

Wort der Kunst widmete und dem Schöpfer deS BrucknerdeiikmaleS Herrn
Zerritsch, sowie dem Erbauer der Jndustriehalle Herrn M. Gürlich
ein Hoch brachte. Beide Herren dankten für die anerkennenden Worte;
namens deS uiederösterreichischen Sängerbundes und aller Sänger
dankte Dr. Reichark für die liebevolle, gastfreundliche Aufnahme
in Steyr und weihte sein Glas dem Festausschüsse und dem Vor
sitzenden desselben Dr. Angermanu.

Weiler wurde der CommerS ausgefüllt durch die hübschen
Musikvorträge der BürgercorpSkapelle und durch Gesangvorträge ver
schiedener Vereine. Nach der Eröffnungsrede wurde der allgemeine
Chor  Deutsches Weihelied" gesungen. Von den Vereinen sangen:
Der Männergesangverein Wardhofen a. d. UbbS  Der Einfiedler".
Chor von Engelsberg;  Liederkränzchcn" Ebensce  FrühlingSIied"
von Chormeister Binder, der selbst dirigierte; dieser Chor fand
stürmischen Beifall und musste die letzte Strophe wiederholt werden;
zu dem Erfolge trug der Solist de» Vereines nicht wenig bei. Einen
großen nachhaltigen Erfolg erzielte der Linzer  Sängerbund", der
von auswärts am stärksten vertretene Verein, mit dem Chor
 Waldesrauschen" von Schultz unter der Leitung des Chormeisters
G r u b e r; sodann sangen noch der Männergesangverein in Gmunden
 Lieb-Sweben", Walzer von Weinzierl; Steyrer  Kränzchen" den

Chor  Flühling, Frühling, sel'ge Zeit" von Döring; die Liedertafel
Steyr den Chor  Vergangen" von Pache; beide Steyrer Vereine
wurden lebhast acclamiert.

Nun seien noch die eingelangten BegrüßungStelegramwe er
wähnt : Deutsche Kunst- und Mufikzeitnng. Men; Liedertafel BischofS-

hofen; Opernsänger Dr. Stiegler; Männergesangverein Neulerchen-
felb und Jichl; Liedertafel Mauerkirchen und Neubauer Männerchor;
Wiener Schuberlbund auS R-ichenberg; Männergesangverein  Breder-
finn". Wien, und Gesangverein St. Wolfgang: Kärntner Sänger
bund ; Männergesangverein DbbS; BnndeSoorstand Stadtrath Milbeck.
Linz; Deutsche Liedertafel Budweis; Männersangverej« Krumau und
Leoben.

Bundesversammlung.
Am Montag den 30. Mai um 9 Uhr früh fand iw städtischen

Rathhanse die Bundesversammlung statt. Der Bundesvorstand. Vor
sitzender He« Dr. Franz Angermanu, begrüßte die Versammlung
und konstatiert« die Anweienheit der Vertreter von 25 Bundesvereine».
E» wurde lodann ein Schreiben des He«n Sladlrathes M i l b e ck

(Linz), welcher eine BundeSvorftandSstelle bekleidete, verlesen, i»
welchem derselbe wegen Kränklichkeit seine Stell« im Bundesvorstände
zurücklegt. Dr. Angermann sprach Herrn Milbeck für sein that
kräftiges Wirken im Dienste des deutschen Sange» wärmsten Dank
au» und forderte die Anwesenden aus. zum Zeichen der Anerkennung
sich von de» Sitzen zu erheben. Reicher Beifall folgte Dr. Anger»
mannS Worten. In Angelegenheit des nächsten allgemeinen
VI. deutsche» BundeSjängersestcs beschloss die Versammlung ein
stimmig nach Vorschlag Dr. AngermaunS:  De» Oberösterreichisch-
salzburgiiche Sängerbund verlangt die Abhaltung deL VI. deutschen
Sängerfestes in G r a z, wie seinerzeit beschlossen wurde, und zwar
trog heule bestehender G-genagitation, welche das große deutsche
Sängersest  das nächste  nach einer Stadl Deutschland» ver
legen möchte."

Di- Zuschrift der Gesellschaft der Autoren. Componisten und
Mnsiko-rleg-r m Wen. dass die Vereine des Oberöstecreichifch-fal,-
burgischen Sängerbundes gegen Ermäßigung gewünschte Comvofitionen
erhalten, wurde freudigst begrüßt. ¥ '

Dem Bürgermeister Herrn Johann Red» wird für
Ä"«. B-ranstaltung d-S gegenwärtigen SängerfesteS. zu dem die
Stadl Steyr so reichlich beigetragen hm. der Dank ausgesprochen
nach -wem diesbezüglichen Referate des Herrn G Level" W
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e ße65ren S'S°»wSrlig 53 Bund-Sv-r-ine'au. von

d--«n 39 Ver-rn- mit 1100 Mitgliedern beim hLüia»
Feste in Steyr anwesend waren.



deite 4 Lin;, Mittwoch
Professor (Partner (Linz) baust der Buudervorkehung

üani ?, c Sängerschaft für die Durchführung der SängerfefteS undihr Mubewalteii.
Der SBtttibtScaffi« Karl Wöll verliest de» Caffebencht.welcher angenommen wird.
Der bisherige Bundesbeitrag bleibt aufrecht.

X.
SmibWefi IS£ ,obann bie des nächsten BundeSfestorteS zum

Delegierter Herr Fürtmvier (Salzburg) erklärt, dass
Salzburg aus viele» äußeren und inneren Gründe» ablehnt. Dele»
werter Herr Kreuzer (Wels) erklärt, dass die Stadt Wels. wennsich kein anderer Orl meldet, sich zum Festorle bereit erkläre. Dr. Ang er-
mann begrüßt diese Erklärung mit Freuden und ichlägt Weis alsnächsten Festort vor, was e i a st i m m i g unter stürmischen Heilrufen
angenommen wird.

Dr. Angermann schlägt nun vor, Herrn Dr. Johann Schauerin Wels als geschästsführendcn Bundesvorstand für die nächsten fünf
Jahre, Professor Gärtner, Vorstand des ( Frohsinn" Linz) als
weiteren Bundesvorstand, sowie Herrn EndrieS (Salzburger Lieder
tafel) gleichfalls als Bundesvorstand zu wählen. (Einstimmig angenommen.) AIS Ersatzmänner vorstehender Herren werde» einstimmig
gewählt Herr Julius S ch m i d (Wels). Herr Gustav Wolf (Linz),
Herr S. Greiderer, Vorstand der  Harmonie" (Salzburg).

Die Liedertafel Perg stellt den schriftlichen Antrag auf Satzungs
änderung, dahingehend, dass nicht nur obcrösterreichisch - salzburgische
Sängervereine,  sondern auch Gauverbände der Sängervereine Ober-
öüerreichs dem Bunde angehören können". Herr W e g h o f e r - F i ck l l
(Perg) begründet den Antrag. Herr Greiderer (Salzburg) klärt
über das Wesen der Gauvcibände auf und verweist auf die SatzungS-
änderuug, welche nothwendig wird und zu welcher die heutige Ver
sammlung nicht kompetent ist. daher die Frage aufgeschoben wurde.

Herr Männhardt (Gmunden) beantragt nochmals, den Dank
der Stadt Steyr für das Sängerfest abzustatten, war einstimmig an
genommen wurde.

Dr. Angermann dankt seinem Stellvertreter Dr. Spängler
und schließt die Versammlung mit warmen Worten der Anerkennung
für die anwesenden Delegierten der Vereine.

Sänger-Frühschoppen»
Nach der Bundesversammlung fand in der Jndnstriehalle um11 Uhr vormittags eia von den Dame» Sfeyrs veranstalteter

Sänger-Frühschoppen statt, welcher sehr animiert verlief. Die große
Jndnstriehalle war mit Sängern überfüllt. Die Vorträge der Bürger-
corpskapelle, der Steyrer Liedertafel unter Leitung Meisters Tobisch
begeisterten die Sänger, welche von einer großen Schar liebreizender
Frauen und Mädchen der Stadt mit Bier und warmen und kalten
Frühstücke bewirlet wurden. Als Dr. Angermann in einer DankeS-
rede an die wackeren Damen der Stadt, an deren Spitze Frau Bürger
meister Redl stand, dieselben feierte, wollte dar begeisterte Heilrusen
kein Ende nehme». Der fröhliche Frühschoppen, bei welchem ein
Lied um das andere von den verschiedenen Vereinen erklang und die
Gastfreundschaft der Steyrer in Poesie und Prosa gefeiert wurde, ver
lief wahrhaft großartig. Vom Frühschoppen weg hieß eS um V.2 Uhr
nachmittags zum Steyrthalbahnhof eilen zum

Sänger-Ausflug «ach Molln-Leonftei«.
Ein lustige? Völklein von 700 Personen machte de» bei zufriedenstellender Witterung begonnenen Ausflug ins herrliche Steyr

thal mit. Der große Eisenbahnzug wurde vielfach von den Ortschaften aus, au welchen er vorüberzog, begrüßt, am herzlichsten in
Unterhimmel, wo sich längs de» Bahnkörpers die Jugend auf
gestellt hatte und Fahnen zum Gruß« der Sänger schwenkte. Wenige
Minuten vor Ankunft der Zuge» am Ziele zog eine schwarze, gewitterschwangere Wolke über die Berge bei Leoiistciu und prasselnder
Regen strömte nieder. Mit Pöllerschüffea begrüßt, zogeir die Aus
flügler in Herrn Wechts gastfreundliche Herberge, woselbst eS
fröhlich hergieng. Als fich dann später der Himmel wieder erhellte,
giengen viele Sänger und Familien zur interesianten Steyrbrücke ander Mollnerüraße; in der Restauration am Bahnhose Molln schlugen

- dl« unverwüstlichsten der Sänger ihr Heim auf. Da gieng r; hoch
her, Lied um Lied erscholl. Der neue Gesangverein von Molln, welcher
hier unter Leitung seines ChormeisterS Herrn HimSl mehrere Chöre
vortrug, wurde wegen feiner anerkennenswerten Leistung stark
acclamiert. Von zündender Wirkung waren die Worte der anwesenden
Mitgliedes des  Steierischen Sängerbundes" und Gemeinderathes der
Stadt Graz. Herrn Auer, welchem auf der Sängerfahrt die Auf
lösung der GemeinderatheS bekannt wurde. .

Gegen 7 Uhr abends wurde wieder nach Steyr gefahren und
in Unterhimmel bei Steyr harrte der Theilnehmer wieder eine große
Ueberraschung. Di« Jugend von Unterhimmel harrte diesmal des
Sängerzuges mit Lampions, welche sie schwenkien, und auch mit
einem kleinen Feuerwerk wurden die Sänger überrascht. Durch Motto-
fang und Hoch- und Heilrufen wurde für die imposante Ovation ein
Werk der SängersreundeS Herrn Stäuber in Unterhimmel gedankt.

Mit dieser Fahrt fand das schöne Sängerfest seinen Ab
schluss, welches allen Theilnehmer» in angenehmster Erinnerung
bleiben wird. Die meisten Sänger fuhren Montag abends wieder
»ach Hanse. Erwähnt sei noch, dass in Steyr im Jahr« 1875
ein oberöpeneichisch-salzburgiicheS Sängerfest gefeiert wurde.

Gorrespondenjen.
Wallsee, 28. Mai. (LebenSrettung.) Als gestern ein

iergfahrender Dampfer in der Station Wallsee landete, geschah «s,dass ein spielender Knabe im Alter von 10 bis 11 Jahren in die
hochgehenden Fluten der Donau fiel. Bis von den Matrosen, die
den Fall zuerst bemerkten, in der Schnelligkeit vom Ponton die
Dienstzille flott gemacht und dem Buben nachgefahren wurde, wareneinige Minuten vergangen und der Knabe schwamm noch immer, durch
Zurufen vom Ufer ermuntert, nicht zu schreien und den Kopf hoch znhalten, an der Oberfläche. Endlich erreichten ihn seine Reiter. Die
selben hoben ihn soso« in die Weidzille und steuerten mit dem so
glücklich Geretteten dem Ufer zu. Nachdem sich der Knabe vomSchrecken, den er auSgejkandeu, erholt hatte, begab er sich in die
Wohnung feiner in der Nähe wohnenden Pflegeeltern, die nicht wenig
überrascht waren, den Buben nach einer solchen Tour noch lebend
za sehen. Die Mütze und Holzschuhe waren verschwunden.

Auffee, 28. Mai. (GemeindeansschusSwahleo.)DaS Borspiel zum zweiten Act der Ausseer GemeindeauSschusSwahlen
hat begonnen. Der obstruierende 1. Wahlkörper hat beschlossen, sich
auch diesmal der Wahl zu enthalten. Der Corrrlpondent der
 Gmundener Zeitung" hat in der Nummer dom 24. Mai diese» BlaltcS
«ine Notiz veröffentlicht, in der der gegenwärtige Bürgermeister Herr
Heinrich Kreutzberger einen Angriff auf feine Person erblickte
und deshalb demissionierte. Die Gemeinde Auster ist daher gegen
wärtig ohne Oberhaupt und der Bicebürgermeister Herr Josef Schwarz
leitet die Geschäfte. Derselbe wird also jedenfalls auch Vorsitzender
der Wahlcommisston bei der für den 1. Juni ausgeschriebenen Wahl
sein. Herr Heinrich Krentzberger genoss durch eine lange Reihe
von Jahren das Vertrauen der hiesige» Gemeindcwähler und hatte
als Bürgermeister stets einen bedeutenden Anhang. Er war auch stets
bestrebt, dos Gcmeindewohl bestens zu fördern. Gegen feine Person
ist ja auch die Aktion deS 1. Wahlkörpers gar nicht gerichtet, wie ihm
von einem Führer der Obstruktion anlässlich feines vor mehreren
Monaten geplanten Rücktrittes versichert wurde. Herr Kreutzberger
wurde ja auch diesmal vom 3. Wablkörper wieder mit großer Mehr
heit in den GemeindeauSschusS gewählt, rin Beweis, dass er noch
imaikr im Besitze de» Vertrauens der hiesigen Bürger und Beamtenist. Man weiß ja auch hier das Manöver des Correspondeuten der»Gmundener Zeitung" wohl zu würdige». Derselbe war ja in früherenZeiten immer deS Lobe» voll über die Thätigkeit der Bürgerparteiund threS Vertrauensmann-»; aber der 3. WahlkSrper hat ihm nicht,
wie er sicher schon wegen seiner großen Verdienste um AuffeeS Wohlhoffte, durch Uebertragung eines Mandates gelohnt. Er muss sich
nun an den 1. Wahlkörper klammern, um sein Ziel zu erreichen. Wiedie Dinge jetzt stehen, dürste es zur Einsetzung eine» RegierungS-commiffär» zur Leitung der Gememdeaugelegenheiten AuffeeS kommen.

TaqeS-PoU.
Tagesneuigkeiterl.

kA«S der  Wiener Zeitung".! Verliehen:Dem AdmtnistrationS-Raihe der Forst- und Domänen-Dircciion
in Innsbruck Dr. Alfons Edlen von Eccher der Orden der
eisernen Krone; dem Bezirkshauptmanne Dr. Joses R. v. Grimmanlässlich der Uebernahme in den Ruhestand der Titel und
Charakter eines StauballereiratheS; dem Bcziikshauptmanne in
Innsbruck Anton Posselt-Ctorich der Titel und Charakter
eines Statthaltereirathes; dem Polizeiraihe der Prager Polizei-
direction Bincenz Piwak aus Anlass der Versetzung in den
Ruhestand der Titel und Charakter eines Regierungsrathes; dem
OberbezirkSorzte Dr.Bartholomäus Dreschnig in Villach an
lässlich der Uebernahme in den Ruhestand der Titel eines kaiser
lichen RathcS; dem Saltlermeistcr Josef Burda in St. Michael
anlässlich der von ihm mit eigener Lebensgefahr bewirkten
Rettung eines Menschen ans Feuersgefohr das silberne Verdienst-
kreuz mit der Krone.  Ernannt: Außerordentlicher Professor
Dr. Theodor Vogt znm ordentlichen Professor der Pädagogik
an der Universität in Wien; Finanz - Obercommisiär Theodor
Flieder znm Finanzrathe der Finanz-LandeSdircction in Brünn;
Concipient der Finanzvrocuratur in Czernowitz Dr. Constanlin
Ho stink zum Concipisten; die Ministerial-Vicesecretäre Doctor
HanS Kolisko, Dr.Richard Ziffer und Josef Freiherr von
Beeß- Ehrostin zu Ministerial-Secretären, die Ministerial-
Concwisten Dr. Isidor Ma «t h n e r, Dr. Albert G e u 1 e b r ü ck,

Dr. Josef GormaSz, Dr. Richard Edler von Marquet,
Dr. Otto Müller und Otto Graf Sa rnth e i n; Ministcrial-
Vicefecretär im Ministerium für Cultus und Unterricht Victor
Graf Attems-Heiligeukreuz zumMiuisterial-Vicesecretär
i« Eisenbahn-Ministerium.

^Das Leichenbegängnis des Erzherzogs Leopold.!
Uni« fürstlichem Gepränge wurde SamStag Erzherzog Leopold
nach dem vorgeschriebene» Ceremoniell zur letzten Ruhe bestattet.
In Vertretung des deutschen Kaisers Wilhelm war Prinz Friedrich
Heinrich von Preußen aus Berlin in Wien eingetroffen, der
vom Erzherzog Franz Ferdinand auf dem Bahnhöfe empfangen
und in die Hofburg geleitet worden war. Eine Deputation des
k. preußischen Grenadier-Regiments Graf Kleist v. Nollendorf
(1. westpreußischeS) Nr. 6, deffen Inhaber Erzherzog Leopold
war» traf aus Posen hier ein. Eine nach Tausenden zählende
Menschenmenge hatte schon bald nach der Mittagsstunde die
Fußsteige aller Straßen, durch welche sich der Trauerzug be
wegte, besetzt und stand dichtgedrängt, als der Sarg vorübcrkam.
Die zur Bildung des Spaliers bestimmten Truppen waren bald
nach 2 Uhr, und zwar «n xnraäs, mir Feldzeichen von Tannen
reisig und mit schwarzem Tuche überzogenen Trommeln aus
gerückt. In der Hofburgpfarrkirche wurde um 4 Uhr der Sarg
mit der Leiche durch Kammerdiener vom Schaubette herab
gehoben und zu dem mit sechs Schimmeln bespannten rothen
Leichenwagen hinabgetrage». Der stellvertretende Obersthofmeister
deS Verblichenen, FML. Freiherr de Vaux, sowie die beiden
Kämmerer Major Graf Crenneville und Oberlieutenaut von
Mattencloit folgten dem Sarge, der in den Leichenwagen ge
hoben wurde, worauf sich der Zug, den eine Abtheilung Ca-
vallerie eröffnete, unter Glockengeläute über den Josefplatz,
durch die Augustiner- und Tcgctthoffstraße zur Kapozinerkirche
auf dem Neuen Markte iu Bewegung setzte. In der Kirche
batten sich eingefunden: die obersten Hofchargen, der apostolische
Nuntius Erzbischof Taliani, die Specialgesandten, und zwar der
italienische Botschafter Graf Nigra in Vertretung des Königs
Humdert von Italien und der portugiesische Geschäftsträger da
Costa-Cabral in Vertretung der Königin-Witwe Maria Pia von
Portugal, der russische Militärattache Oberst Woronin, ferner
die Geheimen Räthe. Minister, Kämmerer und Truchsessen, die
Präsidien beider Häuser deS ReichSratheS und der Landes
ausschuss, Bürgermeister Dr. Lueger, die Generalität u. a. Um
%5 Uhr langte der Leichenwagen an der Hauptpiorte der
Kapuzinerkirche an. Unmittelbar vorher waren in der Kirche der
Kaiser, sowie die Mitglieder deS kaiserlichen HauseS erschienen.
Der Sarg wurde von dem PontistcantenCardinal-Fürstcrzbischof
Dr. Gruscha an der Spitze der Geistlichkeit empfangen, in die
Kirche getragen und auf die Trauerbahre gestellt. ES folgte so
dann die feierliche Einsegnung, worauf die Sänger der Hof-
musikkapelle das Isidors anstimmten. Der Sarg wurde hierauf
unter Trauergebeten und Fackelbegleituug in die Gruft getragen,
wohin fich auch die beiden Brüder deS Verblichenen, die Erz
herzoge Ernst und Rainer, begaben. In der Gruft gieng die
nochmalige Einsegnung vor sich. Nach Beendigung der Gebete
übergab der erste Obersthofmeister dem Guardian der Lk.Kapuziner
die Leiche, empfahl dieselbe seiner Obhut und gab ihm die
Schlüssel zum Sarge. Der Hof hatte mittlerweile die Kirche
verlassen.

^Gladstones Leichenfeier«! London, 28. Mai.
Kurz nach 9 Uhr vormittags begannen fich di« Mitglieder des
HauseS der Gemeinen im Sitzungssaal« zu versammeln, um der
Bestattung der Leiche Gladstones beizuwohnen. Als der Sprecher
im StaatSgewande den Saal betrat, erhoben sich die Mitglieder,
entblößten das Haupt und begaben sich sodann in die Wandel
gänge. von wo sie zu Vieren nach dem Centralsaal giengen.
Inzwischen versammelten sich die königlichen Prinzen und Lord
Pembrokc, der Vertreter der Königin Victoria, alle iu einfacher
Trauerkleidung, in dm hiesür angewiesenen Zimmem des
Parlamentsgebäudes und die Peers in ihrem Hause. In feier
lichem Zuge tratm die Mitglieder des Unterhauses unter Vor-
antritt des Sprechers in die Wcstminsterhalle ein. Bald darauf
folgten die Peers, denen der Lordkanzler und der Erzbischof
vorauSschritleu. Hinter den Parlamentsmitgliedern schritten die
Vertreter der fremden Souveräne, Prinz Christian von Schleswig-
Holstein, Herzog von Connaught, Herzog voa Cambridge und
Lord P-mbroke. Diese giengen alle dem Sarge voraus, der zu
dem einfachen zweispännigen Leichenwagen getragm wurde. Je
fünf der Bahrtuchträger, unter diesen der Prinz von Wales und
der Herzog von Jork, schritten zu beiden Seiten des Wagens.
Hinter dem Wagen gieugeu die Angehörigen und näheren Freunde
Gladstones; der ganze Zug war höchst einfach. Die kirchliche
Feier in der Wcstminsterabtei bestand nur in der gewöhnlichen
Liturgie der anglicanischm Kirche mit herrlicher Musikbegleitung.
Die Kirche war von Theilnehmern an der Tranerfeier dicht
gefüllt. Während deS Gottesdienstes ruhte die Bahre vor dem
Altare. Daneben war für die bejahrte Witwe ein besonderer
Sitz bereitet. So war es auch neben dem Grabe in dem nörd
lichen Ouerschiff der Kirche. Die Geistlichkeit der Westminstcrabtei
vollzog am Grabe die gottesdienstlichen Handlungen, der Erzbischof
von Canterbury sprach den Segen. Schließlich rief der Oberste
der Herolde mit lauter Stimme Namen, Würde und Ehren des
Versiorbeneu aus. Hiemit war die Feierlichkeit zu Ende.  Die
Leiche verbleibt nachts in der Wcstminsterballe, wo Freunde der
Familie Wache halten. Der Prinz von Wales und die übrigen
königlichen Prinzen näherten sich der Witwe Gladstones und
drückteu ihr ehrerbietig die Hand. Die Witwe war iu heftiger
Weinen auLgebrocheu, hatte aber gleichwohl bewuuderuSwerte
Stärke bewahrt,

,
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^Wiener Stadtbahn.! Die Gürtellinie Heiligen-

stadt  Meidlinger Hauptstraße und die obere Wien-
thallinie Meidlinger Hauptstraße  Hütteldorf  Hackiug
werden am 1. Juni l. I. dem öffentlichen Verkehre übergeben
werden.

^Erdrutschungen.! AuS Saaz wird berichtet: Die
hier vorgekommenen Erdrutschungen sind nicht von großer Be
deutung. Für die Gebäude besteht derzeit keine Gefahr.  Dem  Prager Abendblatt" wird aus Saaz gemeldet: Zn
Priesen bei Vostelberg rutscht die nördliche Lehne deS so
genannten KreisbergeS. Diese Rutschung erstreckt sich auf die
Länge von 700 Meter und schreitet in der ganzen Ausdehnung
gegen die Ortschaft Priesen vor. Eine momentane Gefahr ist
nicht vorhanden, doch ist dieselbe bei fortgesetztem Regcnwctter
nicht ausgeschlossen. Eine zweite Erdrutschung von sehr großer
Bedeutung ist in Seestadtl bei Komotau eingetreten. Dort
ist, nach dem Stande der Erhebungen, infolge der Erdrutschung
die sogcnannre Hammermühle vor etwa sechs Tagen um zehn
Centimeter aus ihrem früheren Standorte verschoben worden.
Die Verschiebung war unregelmäßig» so zwar, dass die Mauern
nach verschiedenen Richtungen Risse zeigten, die Gewölbe rissig
wurden und die Trambalkcn ihre Grundlage verloren. Infolge
dessen musste die sofortige Räumung des Gebäudes veranlasst
werden. Die Bezirkshauptmannschaft Komotau meldet, dass die
Erdrutschung in Seestadtl um sich greift, so zwar, dass zwei
Gebäude in der Nähe der Hammermühle, welche sich vor sechs
Tagen noch in ziemlich gutem Zustande befanden, nach den
Berichten deS Bürgermeisteramtes geräumt werden musste».
Auch aus Strahn wird eine Erdrutschung gemeldet. Dort
haben schon in den letzten Jahren wiederholt Erdrutschungen
stattgefunden, die letzte im Jahre 1892. Die jetzige Erdrutschung
erstreckt sich auf eine Area von 56 Strich Grundes. Die
Straße «ach Dröhlig ist unterbrochen und mifahrbar. Die be
hördlichen Maßnahmen wurden unverzüglich iu Angriff ge
nommen.

^Eisenbahnunglück.! Brünn, 29. Mai. Heute
mittags entgleiste der Wien-Prager Personenzug der StaatS-
eisenbahn »Gesellschaft in der Nähe der Station S i l u v k a.
Sechs Waggons geriethen aus den Schienen, ein Personen
wagen wurde umgestürzt, und vier Personen, nämlich eine Frau,
zwei Kinder und der Postconducteur Joses Magelziarz erlitte»
Verletzungen. AIS Ursache deS Unglückes wurde falsche
Weichensiellung eruiert.

fEin Capitol für 25,000.000 Lire«! London,
29. Mai. Die Republik Mexico lässt in ihrer gleichnamigen
Hauptstadt durch einen italienischen Architekten ein Capitol
gleich dem in Washington erbauen, welches 25,090.090 Lire
kosten wird.

ssZolas Baker.! Di« Feinde ZolaS hatten auch deffen
Vater in unerhörter Weise angegriffen. Auf diese hässlichen An
griffe antwortet nun Zola, der Sohn, in einem Artikel  Mein
Vater", der in der Pariser  Aurore" erschienen ist. Zola weist
die Angriffe auf das Andenken seines längst verstorbenen Vaters
zurück, indem er mit documentarischen Belegen dessen ehrenvolle
Existenz skizziert. Franz Zola, der Vater des berühmten Romanciers,
hat, nachdem er als Ingenieur sich an der Erbauung der ersten
Eisenbahn inOesterreich (derLinz BudweiscrPferdebahn) betheiligt
hatte, in Aix nach seinem eigenen Plane einen Canal gebaut,
der nach ihn Zola-Canal genannt wurde, ebenso benannte die
dankbare Bevölkerung von Aix einen der Boulevards ihrer Stadt
Franz Zola-Boulevard, und dieser Mann  ruft Zola aus  sollte ein Dieb, eia Schmuggler, ein Abenteurer gewesen sein!
Emile Zola brandmarkt energisch das Treiben seiner Gegner» die
den Hass, welchen sie ihm bekunden, weil er die Wahrheit und
Gerechtigkeit gewollt, nun auch auf den todten Vater übertragen.
Er nennt steGrabschänder und erklärt, dass es für eine Epoche und
eine Nation nichts niedrigeres gebe, als das Andenken eines
Mannes zn besudeln, bloß deshalb, weil man auS politischer
Leidenschaft ten Sohn hasst. Seitdem man das Volk mit Lügen
und Verleumdungen nährt, fürchten die Ehrlichen, eine» Eat-
rüstungsschrei auszustoßeu.

Uageskalender.
Mittwoch, 1. Juni. Katholiken: Gratia«.  Drotegant«»:

McomedeS.  Sonnenaufgang 4 Uhr 5 Ottuuten.  SonMuutrr-
gang 7 Uhr 50 Minuten.

Witterung vom 31. Mai.
Satatnetu Hygrometer Saflerftand

Linier Höhe M-creAöhe
8 Uhr abend». . 733 «6» 757*%, 58% 66%, ober Null.
8Uhr früh ... 733«%. 757 »%. 82% 80%,  .4 Uhr nachm.. . 734-%. 758"%. 49% 72%. .  Thermometer vom 30. Mai. 4 Uhr nachm., bis 81. Mai,
4 Uhr nachm. Maximum st- 14° C. (st- 11° R-). Minimum st- 9° C.
(st- 7° R.). Temperatur im städtischen Srrombade: Wasier 11°.
Temperatur im Riesenhof: Luft 12°, Waffcr 14°.

Witterungstelegramm: Wien, 31. Mai. Ein Luftdruck
minimum per 745 bis 750 Millimeter befindet sich über den Ost
karpathen, eia zweites an der Westküste von Norwegen; das Maximum
per 770 bis 765 Millimeter befindet sich an der Nordküste von Soanien;
mäßig« nordweülichc Winde, wechjelude Bewölkung, zeitweise Nieder
schlüge, kühl voraussichtlich.

Ziehungen: 1864er Staatslose, 4%% Triester Lose, Türken
lose, 4% Badische Lose.

Volksküche: Reissuppe. Rindfleisch mit Kochsalat, Eelch»
fleisch mit Krallt, Grießschmarren.

Nachrichten aus Gberösterreich und Salzburg.
Linz» am 31. Mai.

(Hofnachrichteu.) Aus Wallsee, N.-Oe., 29. Mai,
wird uns geschrieben: ErzherzoginMarieValerie hat infolge
Vortrages des Barons Alfred von Lederer, Bezirkshauptmannes
und Präsidenten des Amsteitener Kirchenbauvereines, das Pro-
tectorat über die dort zu erbauende Jubiläumskirche übernommen.

 Gestern war der Markt Oed festlich beflaggt anlässlich des
Besuches des Erzherzogs Franz Salvator und der Erz
herzogin Marie Valerie. Der Erzherzog kam um 2 Uhr mit
dem Dienstkämmerer Baron Ketienburg von Wien, während die
Erzherzogin mit der Hofdame Baronin Vecsey von Wallsee sich
dahin begab. Das erzherzogliche Paar wurde von der gelammten
Gemeindevertretung und dem Pfarrer ehrfurchtsvoll begrüßt und
nach einer kurzen Ansprache vom Herrn Pfarrer in die seit vorigem
Jahre renovierte Kirche geleitet» wo die Herrschaften der Segen-
meffe beiwohnten. Die Frau des Oberlehrers Forstner brachte eia
wunderschönes Marienlied zum Vortrage, das auf die große
Zahl Andächtiger den tiefsten Eindruck machte. AIS der Gottes
dienst beendet war, begaben sich die Herrschaften mit dem Pfarrer
inS Pfarrgcbäude, wo sie länger verweilten. Der Erzherzog ist
der Patronatsherr über die Kirche in Oed. die vom Feldmarschall
ReichSgrafen von Dann als Besitzer der früheren Herrschaft
Wallsee im 17. Jahrhundert erbaut wurde. Um */»4 Uhr ver
ließen die Herrschaften unter begeistertem Jubel der Bewohner
von Oed und Umgebung den Markt »ud suhrcu nach Schloss
Wallsee zurück.



Nr. 125 Linz. Mittwoch
(Militärisches.) Der ncuernannle Divisionär General

major Babic ist heute vormittags mit dem Schnellzuge von
Wien hier ongekommeu und hat in der Dependence des Hotels
,KrebS" Absieigquartier genommen.

(Verlobungen.) Der Gymnajialprofeffor HanS Held
hat sich mit Fräulein Bertha Greinz, Tochter des BanratheS
Anton Greinz in Linz. verlobt.  Fräulein Anna Feurstein,
Tochter des verstorbenen Gründers des Curortes Gmunden,
Dr. Franz Christian Feurstein, hat sich mit Herrn Dr. Hermann
Schardinger. Bezirksarzt in Gmunden, verlobt.  Aus
Mondsee wird unS geschrieben: Marie Freiin v. Sacken.
Tochter des Feldmarschall-Lieutenants Adolf Freiberrn v. Sacke»
und dessen Gemahlin Antonie geborene Freun v.Mayer-Helden8-
felb, hat sich mit dem Oberlieutenont Joief Wittek v. Salz
berg, Sohn weiland des Oberstlieutenants Josef Witte! von
Salzberg und dessen Gemahlin Sidonie geborene Macdonald von
Clan-Renald, verlobt.

(Todesfälle.) Am 30. d. M. starb in Linz Herr August
Beyer, Rechiiungsofficial i. P., im 81. Lebensjahre. Das
Leichenbegängnis findet Mittwoch den 1. Juni um 10'/« Ubr
vormittags vom Hause, Bethlehemstraße Nr. 37. aus statt.
Frau Jda Weiermayr geborene Pühringer, DocwrSgattin,
ist nach längerem Leiden in W o l f e r n gestorben.

(Gemeindeausschuss-Ergänzungswahl.) Unter dem
23. d. M. wird unS aus MattigHofen geschrieben: Da
wegen Ausscheidens zweier Gemeindeausschuss-Mitglieder deS
l. WahlkörperS die betreffenden Ersatzmänner bereits früher ein
berufen worden waren, ist nunmehr durch das Ableben des
Herrn Dr. Ferdinand v. Nagel eine Ergänzungswahl anS diesem
Wahlkörper nothwendig geworden. Dieselbe hat beute statt
gefunden und wurde Herr Dr. Karl Staininger. Gemeinde-
arzt iu Mattighofen, zum Mitgliede der Gemeindeausschusses
gewählt.

(Jnspieiernng.) Man schreibt unS aus EnnS unter
dem 28. Mai: Die hiesige Garnison wurde gestern vom General
major Freiberrn Malowetz v. Malowitz und Kosoi in-
spiciert. Derselbe sprach sich über die musterhafte Haltung und
gute Ausbildung der Truppe äußerst lobend aus.

(Senioratsversammlung.) Am 8. Juni findet in
Gmunden eine evangelische Senioratsversammlung des Ober
länder SenioratcS statt.

(Betriebseröffnung der Pöstliugbergbahn.) Me
bereits gemeldet, fand die polizeilich-iechnische Prüfung der Berg
bahn, Strecke  Urfahr  Pöstlingberg" Freitag den
27. und SamStag den 23. d.M. durch Organe der Generalinspection
der österreichischen Eisrnbahnen statt und wurde auf Grundlage
der eingehendsten Prüfungen und Proben der Unternehmung
SamStag abends die Bewilligung zur Eröffnung der Bergbahn
ertheilt. Die erste Bergfahrt für das Publicum fand am Sonntag
statt. Nachdem die Genehmigung zur Betriebseröffnung erst
Samstag abends behördlicherseits ertheilt worden war, konnte
auch eine diesbezügliche Berlautbarung nicht mehr erfolgen. Es
betheiligten sich an der ersten officiellen Fahrt daher außer
einigen zahlenden Paflagieren zumeist nur Beamte der elektrischen
Trambahnunternehmung. Bor der Abfahrt des ersten Trains
hatte das gesammte Personal der Bergbahn (Wagenführer,
Couducteur und Weichenwächter) in der Remise Aufstellung
genommen. Herr Betriebsleiter Sch einig hielt sodann an das
Personal eine kurze Ansprache, mit welcher «dasselbe aufforderte,
dem ihm obliegende» verantwortungsvollen Dienste stets auf
das Pünktlichste nachzukommen. Er fkblofs mit einem dreifachen
Hoch auf den Präsidenten Herrn Dr. Beurke, in welches das
Personal begeistert einstimmte. Um 7 Uhr 36 Minuten erfolgte
die Abfahrt deS ersten Trains, deffcn Motorwagen Nr. 4 festlich
mit Fahnen und Reisig decoriert war, und iu welchem der
Präsident Herr Dr. B e u r l e, Betriebsleiter S 4 «i n i g. Jnfvector
v. P o l l y, Beamte der Banunternebmuug und der Elektricitäts-
gefellfchaft und einige zahlende Passagiere (darunter der Dircctor
deS landfchaftl. Theaters Herr Cavar, welchem die erste
Zahlkarte ausgefolgt wurde) platznahmen. Das Wetter war das
denkbar schlechteste, und ein sogenannter Schnürlregen, sowie ein
geradezu orkanartiger Wind machte das Sitze» in dem offenen
Motorwagen etwas unangenehm; nichtsdestoweniger langte die

Gesellschaft nach circa 30 Minuten in bester Laune am End
punkte der Fahrt:  Station Pöstlingberg" an und nach kurzem
Aufenthalte in der unmittelbar neben der Haltestelle befindlichen
Restauration wurde die Thalfahrt, welche gleich wie die Berg
fahrt anstandslos vonstalten gieng, angetreten. Der Personen
verkehr war an de» beiden Feiertagen trotz der namentlich am
Pfingstsonntage herrschenden ungünstigen Witterung ein sehr leb
hafter. uud zwar wurden am Pfingstsonntage 736 Personen und
Pfingstmontag 844 Personen befördert. Die Züge verkehren

an Sonntagen bei schönem Wetter alle 12 Minuten, bei schlechter

Witterung olle 24 Minuten, an Wochentagen alle 24 Minuten,
bei schlechter Witterung alle 48 Minuten von 7 Uhr früh bis
10 Uhr abends, doch werden nach Bedarf Erforderniszüge ein
geschoben. Der Fahrpreis beträgt: Für die Bergfahrt Urfahr 
Pöstlingberg 25 kr., für die Thalfahrt nach Pöstlingberg Urfahr
15 kr. (Kinserkarten, Berg- oder Thalfahrt 10 kr.), für die Hin-
und Rückfahrt von jedem Punkte d« Linzer Straßenbahn aus
50 kr. (Kinderkanen 25 kr.), in welch letzterem Betrage jedoch

der Fahrpreis der Straßenbahn mit inbegriffen ist.

(Der  Verein Mittelschule für Oberösterreich
«nd Salzburg io Linz") hält seine diesjährige Wanderver
sammlung am Sonntag den 5. Juni in Freistadt ab. Die
Abfahrt erfolgt von Linz um 7 Uhr 58 Minuten morgens uud
die Rückkehr von Freistadt um S Uhr 32 Minuten abends. Auf
der Tagesordnung der Versammlung stehen: Begrüßung und
Mittheilungen; der Bortrag deS Herrn Prof. Franz Paulexel,

.  Die wissenschaftlichen Ergebnisse meiner zwanzigjährigen meteo
rologischen Beobachtung zu Freistadt in Oberösterreich"; der Vor
trag des Herrn Prof. Th. Dr. Hermann KerstgenS  Di-römische
Campagna". Nach Schluss der Versammlung folgt gemeinsames
Mittagessen im Gasthof Jäger, nachmittags die Besichtigung
des neucrbaiiten, modern ausgestatteten Schüler-ConvicteS, ein
Ausflug nach St. Peter uud von dort Rückkehr zur Bahn.
Die Mitglieder deS Vereines werden ersucht, sich an der Ver
sammlung recht zahlreich, wenn möglich mit ihren Familienange
hörigen zu bctheiligen. Die Versammlung findet bei jeder Witterung
statt, nur dann nicht, wenn «S Sonntag morgens sehr stark

regnen sollte.
(Saufmäuuifcher Verein.) Nachdem von der baierischen

.Staatsbahn für den Sepacatzug Salzburg  Berchtes
gaden eine Ermäßigung nicht zu «reichen war, mussten die
Fahrpreise für Bereinsmitgtied« und Familien-Angehörige auf
4 fl., für Gäste auf 5 fl. 50 kr. erhöht werden. Anmeldungen
werden im Lereinslocale entgegengenommen.

(Forstvereiu für Oberösterreich and Salzburg.)
Die 39. Geueralversammluiig des ForstoereineS für Oberösterreich

und Salzburg wird am 13. und 14. Juni in K a m m e r am
Attersee abgehalten. Am 12. Juni findet abend» eine ge
sellige Zusammenkunft in A. Köcks Gasthaus  zum Hofwirt"

Tages-Pov.
statt. Am 13. Juni morgens wird eine Excursio» unternommen.
Vorerst werden die Wildbachverbauungen am Röhrleitengraben
besichtigt. Hierauf folgt der Abstiegs nach Wevregg. Von da
wird zur Besichtigung deS Kienstraßenbaues im Forstbezirke
Attersce gefahren und die in der Nähe befindlichen Staats- und
Privatwaldungen in Augenschein genommen. Nachmittags kehre»
die Theilnebmer wieder nach Kammer zurück. Am 14. Juni be
ginnen im Saale des Gasthauses  zum Hofwirt" die Vereins-
verhandlungcu, welche aus Administrativ- und Fachverhandlitngeu
bestehen. Die Localgeschäftslcituiig haben die Herren Forst-
injpectionS-Commissär Georg Strebte und Forst- und Domänen
verwalter L. Koller in Wcißeubach am Altcrsee übernommen.
Letztgenannten Herrn find eventuelle Wünsche bekanntzugeben.

(Verein der Musikfreunde i« Linz.) Der Ausschuss
obigen Bereiues plant, um das gesellige Leben zu heben und zu
fördern, für den 19. Juni einen Ausflug iu das bübsche
Kremslhal, und zwar nach Michcldorf und dessen reizender
Umgebung. Die Abfahrt von Linz wäre um 1 Uhr mittags, die
Rückfahrt um 9 Uhr abends, natürlich bei entsprechender Witterung,
in Aussicht genommen. Die Fahrpreise werden bedeutend «mäßigt
sein. Projecticrte Partien in die Umgegend von Micheldorf wären:
KremSuripruiig, Georgenberg, Altbernstein. Hirschwaldstein» even
tuell auch Frauenstein. Der Äereinsousschuss hofft ous eine recht
zahlreiche Betheiligung. Die nächste MonatSversammlung
(Familienabend) findet Freitag den 3. Juni im B-reinSsaole,
Gasthof  zum weißen Lamm" sthtz, und wird auch diesmal für
ein heiteres, gutes Programm Sorge getragen.

(Jubiläumsschießeu i» «munde«.) Der dortige
Hubertusclub veranstaltet anlässlich des fünfzigjährigen Re»
gierungsjubiläums des Kaisers am 20. «nd 21. Juli auf der
Schicßstätte in Bau mg arten ein Kaiserjubiläums-Schießen.

(Radwettfahreu.) Zu dem omnächsteuSonntag,
d. i. am 5. Juni, aus der Rennbahn beim ehemaligen Süd
bahnhofe stattfindenden, vom Gau VH Oberösterreichs de»
Bundes deutscher Radsahr« Oesterreichs veranstalleteu großen
Radwettfahreu gibt sich allseits unter der Rennmannschaft,
speciell jener Oberösterreichs, großes Jntereffe kund, und liegen
von unseren bedeutendsten Herrenfahrern zu diesen Nennen
Nennungen vor. Aber auL die für Herrenfahr« von ganz
OMerreich-Ungarn offenen Rennen sind entsprechend besetzt und
wird voraussichtlich schöner Sport geboten werden. Bei günstig«
Witterung findet vor dem Rennen, und zwar präcise 2 Uhr. eine

Corsofahrt durch die Stadt zur Rennbahn statt. Zur Theil
nahme au derselben (eventuell mit Bannern), ebenso zur Be
theiligung an dm Rennen find alle Vereine eingeladen.

(Veteranenveretn Ohlstorf.) Der genannte Verein
feiert am Sonntag den 5. Juni sein vierzigstes Gründungsfest
in Verbindung mit der Fahnenweihe in solenner Weise. Bei
diesem Feste werde» auch die Nachbarvereine vertreten sein.

(Außerverkehrfetzung der Kupferscheidemnnzc«
z« 1 «nd '/, Kreuzer.) ES wird aufmerksam gemacht, dass
die Kupferscheidemünzm zu 1 und zu '/, Kreuzer ö. W. mit dem
1. Juli 1898 außer gesetzlichen Umlauf gesetzt werden. Diese
Münzen müssen daher im Privalvcrkehre nur noch bis einschließ
lich 30. Juni 1898 in Zahlung angenommen werden. Nach

diesem Zeitpunkte werden dieselben noch bis 31. December 1899
bei den k. k. Cafle» und Aemtern, und zwar bei Zahlungen
sowie Verwechslungen angenommen.

(Die Pfingsttage.) Leid« warm die hmrigm Pfingft-
feiertage von der Witterung gar nicht begünstigt. Am Sonntag
regnete eS fast dm ganzen Tag uud dabei herrschte nichts
weniger als eine Frühlingstemparatur. Unter diesen Umständen
litt der V«kebr, der sonst bei günstiger Witterung ein außer
ordentlich starker geworden wäre, ungemein. Großen Schaden
erlitten - die Ausflugsorte in der Nähe von Linz, hingegen die
Gast- und Kaffeehäuser in der Stadt, sowie die VcrgnügungS-
locale an hüben ftciedaaen einen riesigen Zuspruch hatten. Am
Montage war das Wetter nachmittag» etwas günstiger, so dass
kleine Ausflüge unternommen werden konnten. Nachstehend
einige Verkehrsziffern: Angekommen sind auf dm St aals
bahnen am Sonntag den 29. Mai 5117 Personen, am
Montag den 30. Mai 6968 Personen; abgegangen sind am
Sonntag 3228, am Montag 3900 Personen; heute DienStag
herrschte ein weitaus reger« Verkehr auf deu StaatSbahneu als
an dm beiden Feiertagen. Auf der Kremst halb ahn sind

an beiden Feiertage» rund 3600 Personen angekommen und ab
gegangen. Auf der Mühl kr eis bahn sind an beiden Tagen
von Urfahr abgegangen 765 Personen und hier angekommen
1173 Personen. Auf der elektrischen Straßenbahn fuhren

am Sonntag 7519, am Montag 7499 Personen; die Pöstling-
bergbahu beförderte, wie schon an anderer Stelle erwähnt,
Sonntag 736, Montag 1844 Personm. Mit den Dampfschiffen
find angekommen am Sonntag den 29. Mai 380 Personen, am
Montag den 30. Mai 750 Personen, zusammen 1130; ab
gegangene Passagiere am Sonntag 384, am Montag 794» zu
sammen 1178 Personen. Gesammtverkchr 2303 Passagiere.

(Vom Pfingstwetter.) Am Pfingstsonntage herrschte
in Gmunden, wie unS von dort berichtet wird, das denkbar
schlechteste Wetter. Ausgiebige Niederschläge machten jeden Versuch
eines Spazierganges zunichte und dichter Nebel verhüllte das sonst
so herrliche Panorama. Der Fremdenverkehr «litt hiedurch eine
wesentliche Einbuße. Trotzdem hatte man jedoch Gelegenheit, viele
fremde Personen zu beobachten. Gestern Montag früh klärte sich

das Firmament, wodurch mau eingermoßen für die Unbill des
Sonntags entschädigt wurde.

(Besitzwechsel.) Man schreibt uns aus Gmunden:
Herr Eugen Ritt« v. Miller zu Aichholz verkaufte an
Herrn Ernst Freiherrn Herring v. Frankersdorf die Be-'
sitznng Nr. 262 in Grün au; dos HauS Nr. 110 in Gmun
den gieng durch Kauf in das Eigenthum an Herrn Johann
Attwenger über.

(Der hiesige botanische Garte«) zeigt schon feine
erste Sommerflora. Viele interessante Pflanzen find in vollst«
Entwicklung und lassen manche weise Einrichtung der Natur er
kennen, wie z. B.: vipsaens durch den eigenthümlichen Bau der
Blätter auffällt, welche ein natürliches Wasserbecken bilden. Nicht
minder fesselnd find die nachahmenden Blüten d« Opdr^s arach-
nites et muscifera (spinnen- und fliegentragende Kcrfcnstendel).

Aad«e mied« fallen durch die Schönheit ihrer Btütenanlage
auf, wie ^spdoäölas ramosas (Königsscepter) und Scilla clusll.
Einige mannshohe llwdsMsrön (Doldenpflanzen) deute» die

Üppige Gestaltung fremdländischer Flora an.
(Deutsches Gartenfest.) Wie schon «wähnt, findet

morgen Miltmoch in Poschachcrs Bierhaüe in Urfahr ein

deutsches Gartenfest, veranstaltet von ein« Reihe nationaler
Vereine, statt, dessen Reinertrag dem zu errichtenden deutschen

Kinderheim gewidmet wird. DaS Fest beginnt um 6 Uhr abends.

Die Kapelle de» Radctzky-VeteranenvereineS spielt, die Turn
vereine von Linz und Urfahr bringen turnerische Vorführungen,
die Liedertafel  Frohsinn" wird mehrere Chöre vortragen, auch

athletische Vorführungen der Herren Busek sen. und jun. stehen

aus dkm Programm«, das jomst gewiss ein reichhaltiges genannt
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werden kann, so dass schon im Interesse de» bumanen Zwecke»
ei» zahlreicher Besuch zu erhoffen ist. Im Falle ungünstiger
Witterung wird das Fest auf Donnerstag verschoben.

(Zum Selbstmorde im Trau«falle.) Bekanntlich
«tränkte sich am 6. d.M. im Traunfalle eineuubekannie FrauenS»
Person, deren Leiche biSber nicht aufgefunden werden konnte. In
dem derselben gehörigen Koffer, der von der Gemeindevorstehung
Roitham geöffnet wurde, befanden sich folgende Gegenstände:
ein neuer rotdcr Fcauenleib mit Bauschärmeln, um den Hals mit
schwarzen Schnüren ausgenäht, ein Fahrplan (Couducteur) mit
Landkarte von Mitteleuropa, ein compleieS Wasch- und Frisier«
zeug, ferner ein Handspiegel, ein rotblederneS Nähzeug, ähnlich
einem Geldtäschchen, ein kleiner Feldstecher, mehrere Vifitkarteu
sammt CouvcrrS, ohne Aufschrift, mit Goldrand, fünf kleine,
weiße Sacktücher mit schwarzen Punkten, zwei Kleiderbürsten, eine
Haarbürste und eine Zahnbürste und ein schwacher silberner
Armreif. Das Wasch- uud Frisicrzeug befindet sich in einer
Zwilchtasche, in welcher mit rother Wolle daS Wort  Kämme"
eingestickt ist. Keiner dieser Gegenstände gibt einen Ausschluss
üb« die Identität und den Namen der verunglückten Person.
Eventuelle Miltbeilungen sind au die k. k. BezirkShauptmannschast
Gmunden zu richten.

(Selbstmord eine- Soldaten.) In du Nacht zum
27. Mai hat sich in der hiesigen Landwehrkaserne der Infanterist
Fleischaudert der 4. Compagnie des 2.LandwehrrcgimenteS
mit seinem Dicnstgewebre erschossen. Die Ursache dieses Selbst
mordes solle», wie die  Linzer MontagSpoü" meldet, Wider
wärtigkeiten sein, die ihm seitens feiner Vorgesetzte» bereitet
wurden.

(Brände.) Zn dem Berichte der  TageS-Post" Nr. 121
übn den Brand in Ga üb in g ist noch nachzutragen, das» sich

die Besitzer de» Sölln«guteS Jobann und Tbcrese Mitter-
mair und ihre Dienstboten um 9 Ubr z« Bette begaben und
erst erwachten, als bereits das ganze Wohnhaus, welches außer
den Stallungen ganz aus Holz erbaut gewesen, in Flammen
stand. Der 13 und nicht, wie wir irrthümlich berichtet, 15 Jahre
alte Stallbub Mathias Lichtenwanger, Sohu d« in Edr.
Gemeinde Pichl, wohnhaften Eheleme Johann und Rosina
Lichtcnwang«, welcher am Dachboden schlief, wurde vom Feuer
ereilt, und konnte nicht mehr gerettet werden. Dessen bis zur
Unkenntlichkeit verkohlter Leichnam wurde am anderen Tage mt
Schutte aufgefunden und von dessen Eltern bis zur Beerdigung
nach Hause genommen. Der Schaden, den die Eheleute Mitter
mair erleide», beläuft sich auf circa 7000 fl>, doch find dieselbe»
dementsprechend versichert. Auf dem Brandplatze bat sich nebst
den bereits genannten Feuerwehren auch jene von Steinerkirchen

am Jiinbach an den Rettungsarbeiten beiheiligt. Bezüglich der
EnlstchungSurjache konnte bis jetzt noch nichts Positives festge
stellt werden.  Man schreibt «ns vom unteren In nv i ertel,
27. d. M.: Bon vorgestern auf gestern nachts brannte da»
dem praktischen Arzte Herrn Reiter iu Münzkirchen ge
hörige HauS gänzlich nieder. Die Bewohner desselben, welche
bereit» im tiefsten Schlafe lagen, wurden von dem Knechte «ft,
da er selbst durch das Prasseln deS Feuers des in hellen Flammen
stehenden Hauses aufgeschreckt wurde, geweckt und so gelang es
ihnen mit knapper Noth, dem Flammentode zu entgehen. Der
Knecht, welcher, wie verlautet, noch einige Habseligkeiten retten
wollte, hat sich am Gesichte Brandwunden schwereren Grades
zugezogen. Sämmtliches Bich, mit Ausnahme eines Pferdes
und einer Kuh. welche gerettet werden konnte, ist mitvcrbrannt.
Sväterhin ist auch die bereit» gerettete Kuh, welche dem in der
Nähe befindlichen Weih« zuraunte und hineinfiel, wieder zn
Grunde gegangen. Sa viel bi» jetzt bekannt ist, dürfte das
Feuer möglicherweise sogar aus Rache gelegt worden sei».

(Gemeiuderath.) Tagesordnung zur 21. Sitzung am
1. Juni: Mittheilungen des Vorsitzenden; Antrag betreffend den
LagerhanSverlrag mit der Donau-DampfjchiffabrtS-Gesellschaft; Ge
suche um Ueberlaffung eines FahrschulplatzeS für daS 40. Division«»
Artillerie-Regiment; deS Arbeiter-ReconvalescentenheimS und Natur-
beilvcreinS um «ne Subvention; um eine Ehrengabe zum fünften
österreichischen Bundesschießen in Wien; «m eine Spende zum Zwecke
einer Radfahrcr-HuldigungSfesteS.

(Freie Bäcker-Versammlung.) Donnerstag den S. Juni
'/,3 Uhr nachmittags wird im Gasthaus«  zum goldenen Elephanten"
(Bethlehemstraße) eine freizugängliche Bäcker-Dcri'amwlung mit fol
gender Tagesordnung abgebalren: Die Lage der Bäcker-Arbeiter und
ihre Forderungen; Generalstrike; Anträge und Anfragen. Referenten:
Augmaier und Muchitsch ouS Graz.

(Volksversammlung.) Am Pfingstmontage fand im Mär-
zenkcller der Actienbrauerci eine von der socialdemokratischen Partei
einberufene und sehr zahlreich besuchte Volksversammlung unter dem
Vorsitze deS Herrn W e i g u n y statt» bei welcher die ReichSrathSab»
geordneten Rieger. Schräme! und Refel referierten. Ab
geordneter R i e g e r führte au«, dass am 1. Juni das Parlament
wieder zusammentrete und dass eS wichtige und dringende Aufgaben
zu erledigen hätte. Allein eS werde auch diesmal um keinen Schritt
weiter kommen, denn dar erste wird sein, das» die ersten von den 68
vorgemerkten Rednern über die Sprachenfrage das Wort ergreifen.
Derselbe wendet sich nun in äußerst scharfer Weise gegen die bürger
lichen Parteien, welch« durch ihr Verhalten zu den Sprachenverord
nungen jede positive Arbeit deS Parlamentes verhindern. Auf Badeni
zurückkommend, führt Redner aus, dass derselbe nachgerade eine Zucht-
ruthe für Oesterreich gewesen sei und dass die Erlaffung der Spra-
chenverordnungen nicht vielleicht aus einem Gefühle der Gerechtigkeit
den Czechen gegenüber, sondern einzig und allein daran» entstanden
sei, um sich ein- Majorität zu verschaffen, um den Ausgleich mit Ungarn
durchzudrücken. Redner kommt nun darauf zu sprechen, dass das jetzt
bestehende Parlament nicht in der Lag« sei zu arbeiten. eS werde die»
erst dann möglich sein, wenn aus Grund de» allgemeinen, gleiche»
und direkten Wahlrechtes ein neues Parlament znsammentrele. Wäh
rend sich die Deutschen und Czechen raufen, bemerkt Redner, mache
der Dritte, der Feudal-Adel die besten Geschäfte. Derselbe kommt nun
in einer, mehrfach vom Beifalle unterbrochenen Rede auf die Wahl
reform und das Ministerium Thun zu sprechen. Zum Schluffe mahnt
Redner, nicht nachzulassen in dem Kampfe zur Erlangung de» gleichen
und directen Wahlrechtes. Abgeordneter Schrame! hielt eine längere,
vom Beifallc unterbrochene Rede über die Clericalen und Christlich-
socialen, sowie den Ebenboch'schen Schulantrag und bemerkt, «S müsse
mit allen Mitteln gekämpft werden, dass die Schule, in welcher ohnehin
die Clericalen schon zu viel EinstuiS haben, nicht ganz denselben auS-
liefert werde. Als dritter Redner erhielt Abgeordneter Refel aus
Graz das Wort, welcher nach einigen kurzen Ausführungen über deu
Großgrundbesitz und die parlamentarischen Zustände insolge deS ein
getretenen Regens schließen musSie.

(Ein breuueuder Baum.) Zn d« Nackt zum 30. d. M..
circa 11 Uhr. wurde von einem beim Postmeister Adolf Winkler bier
bedicnsteten Knechte geichen, wie eia in der Weißenwolffstraße befind
licher Birnbaum zu brennen anfieug. Derselbe wurde jedenfalls oou
boshafter Hand aiigezünder. Herr Winkler ließ durch seine Lenie mit
einer Handspritze daS Feuer löschen und deu Baum mit Loth ver
schlagen. k.

(Abgängig.) Man schreibt un» au» W e i l b a ch: Am 8. Mai
verließ der iu R - r ch - r S b e r g al» Hausknecht bedienüet« Johann
R u m p l den Ort ReicherSberg und ist sei,her nicht die geringste
Spur seines Aufenthaltes bekannt. Alliällige Angaben über de» Ab-
gängigen mögen der Gemeinde ReicherSberg bekannt gegeben werde»,
Rumpl stcht im 22. Lebensjahre und ist 172 Seutimel« groß.
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(«ton einen Hunde gebissen.) Air die Altstadt Nr. 1

wohnhafte Lolttschnlerin Anna P e s ch e t am 27. d. M.» circa 4 Uhr
nachmittag». über den Fron, Josesplatz gleng, wurde sie ohne jede
Deranlaffung von einem mü Marke Nr. 1020 versehenen DaLShund«
m dar linke Knie gebissen und nicht unerheblich verletzt. Stadtarzt
Dr. Feder leistete der Verletzten die erste Hilfe und bezeichnete die
Verletzung alr leichte. Der Hund wurde der thierärztlichen Untersuchung
unterzogen und gegen den Besitzer diese» Hunds hierüber die Anzeige
erstattet. P.

<Sxcedenten.) Am 28. d. M. vormittag» befanden sich der
uach Hagenberg. BezirkPerg, zuständige. 27Jahre alte. inLi«,wohnhaft« Sackträger Josef S a u t o - r und der nach Stadler-
a n t h e i l, Bezirk SchüUenhofen in Bödmen, zuständige. 32 Jahre
alte, in Linz wohnhafteTaglöhnerRudolfGlaier in aogeheileriem
Zustande in der Urfahrer Hauptstraße und verursachten durch ihr Be
nehmen Aufsehen und AergerniS. Ein iu der Nähe befindlicher Wach
mann. welcher die beiden aufforderte, sich zu entfernen, wurde sofort
von Saotner in arger Weise beschimpft. Indessen kam ein zweiter
Wachmann nud Santner wurde verhaftet. Er erklärte, er laffe sich
nicht arretieren und leistete Widerstand, indem er »ach den Wachleuten
Kietz und schlug und Glaser schrie: .Der (nämlich Santner) wird nicht
arretiert!" und wollte thatsächlich die Arretierung de» Santner mit
Gewalt Verbindern. Er drohte auch eioen der Wachmäuuer nieder
zuhauen. Al» noch zwei Wachmänner hinzukamen, gelang e». die
beiden Excedentm (trotz ihre» Widerstande») in den Arrest zu bringe».
Einer der Wachleute erlitt an einem Finger und ein zweiter durch
«tuen Fußtritt eine Hautabschürfung au einem Fuße. Beide Excedeuten
wurden dem Gerichte eingeliefert.

(Diebstähle.) Am 28. b. M. abend» wurde au» dem Bor-
hause de» Hause» Pfarrplatz Nr. 1? zum Nachtheile eine» dort wohn
haften Geschäftsmanne» ein gelb augestricheuer dreiräderiger Kinder
wagen, dessen Dach und Spritzflügel au» grauem Gradl bestand und
rundherum mit einer brauner. Bordüre verziert war, iw angeblichen
Werte von 13 fl. durch eiueu derzeit noch unbekannten Thäter ge
stohlen. Wie erhoben wurde, bot an demselben Abend gegen 8 Uhr
«iu circa 30 Jahre alter, mittelgroßer Mann mit dunkelblonden
Haare» und Schnurrbart, braunem, gelbgespreugrlten Sacco, dunkler,
enganliegender Hose und glaublich schwarzem, steifen Hut diesen
Wagen einem im selben Hause wohnhaften Tändler zum Kaufe an,sie konnten aber betreff» deSPreise» und da auch derTändler betreff»
de» Eigenthum-rechte» Bedenken trug. nicht einig werden, woraus sich
der Mann wieder entfernte. Diesen Handel batte eine im gleichen
Hause wohnhafte Geschäftsfrau mit angehört, sie rief dm Mann zurück
und kaufte ihm schließlich den Wage» nach einigem Handeln um 3 fl.
ob. Dieser unbekannte Mann, welcher sich. nachdem er den Betrag
ausbezahlt erhielt, eiligst entkernte, macht den Eindruck eine» stellen
losen GeschSitSdiener». Derselbe wäre im Betretungrfalle zu verhaften.  Ferner wurde am 28. d. M. gegen 10 Uhr vormittag»
einer in der Röwerstraße wohnhaften Partei, während dieselbe frisch
gedoppelte tzerrevstiefeletteu aus einem an der Wiener ReichSstratze
stehenden Milchwagen niederlegte und dieselben dort vergaß, dieselben,
welche einen Wett von 2 fl. haben, durch jetzt noch unbekannten Thäter
entwendet. P.  Am 28. d. M. vormittag» kam eia« Frauensperson
in einen Urfahrer Gasthof und verlangte ein Zimmer, welches
ihr auch angewiesen wurde. Nachmittag» verschwand diese FrauenS-
perjou. ohne das» jemand wusste, wohin und bisher kam dieselbe
nicht mehr zurück. Lei Nachschau ergab sich, das» von den Betten
in ihrem Zimmer zwei Leintücher, zwei Tuchent» und vier Polster-
überzüge im Geiammtwerte von 12 bi» 14 fl. fehlten, welche Gegen
stände ganz bestimmt diese Frauensperson entwendet hat. Dieselbe gab
au, al» sie in den Gasthof kam. das» auch ihre Mutter abend»
kommen werde. ES kam ab« niemand. Auf dem Bode» de»
Zimmer» lagen die Fäden der von der FrauenSperioa au» dem Bett-
zeuge herauSgetrennten Merke hemm. Die FranenSperson ist 20 bi»
22 Jahre alt, trägt blane». gelbverichnürtS Kleid, schwärzt» Schulter-
kragen und weiß-u Guardi-Suohhur.

Telegraphischer Eonrsbericht.
Course aus Wie« am 31. Mai 1898.

Vapierrente.
..... 101.90

Eilberrmt« 101.70
Goldrent«

...... 121.15
Oest. Kronenrente 4% · l01 50
Ung. Goldrente

.... 120.95
» Kronenrcnte . . . 39.15

1864er Lose 197. 
1860er Laie 143. 
Ung. Prämienlos« . . . 157.75
Oester.-ung. Bank . . . 913. 
Creditactien.

..... 355.50
Ung. Credit...... 400.25
Anglobank 157.75
Unionbank 297. 
Bankverein

...... 269.50
229.25

Nordbabn 3530. 
Donan-Dampsschiffaciien 466. 

StaatSbahnactieo ... . 362. 
Südbahn ....... 71. Alpine Montan..... 163.70
London

........ 120.45
100 Reichsmark 58.87'/,
NapoleonSd'or 9.54 V.
Italienische Banknoten. . 44.35
Ducaten . 5.65
100 Rubel 127.75
Oberöst. 4°/, LandeSanlebm 100.25
4°/0 o.-ö. Hyvoth.-Piandbr. 100. Overösterr. Bankaktien. . 250. Kleimnünchener Spinnerei. 60. Linzer Aciienbrauerei

. . 160. Türken 60.50
Gmunden« ElektricitSr»-

PrioritätS-Aciien . . . ISS. Behauptet.
Börse für landwirtschaftliche Produkte.

Wien. 31. Mai (Drahtberichr der  TageS-Bost".) Obgleich
am Schluffe der Vorwoche von allen Auslandsmärkten Baissetcndcnz
gemeldet wurde, herischle hier fester Too, der lediglich in den WitterungS-
verhältuissen feine Motivierung sinder. Das andauernd kühle undregnerische Weiter wird nicht mehr günstig für die Vegetation erachtet.
Vorerst fanden nur größere Umsätze in Herbstweizen statt, welcher zufl. 10.18 eitifktzeiid bis fl. 10.15 reagierte, jedoch rasch wieder einen
Sour» von fl. 10.30 erreichte. Juli-AugustmaiS wurde zu fl. 5.67gehandelt.

Im übrigen notierteu: Mai-Juniweizen fl. 13.15 bi» fl. 13.20;Herbstrogge» fl. 7.80 bi« fl. 7.80; Hrrbfthafer fl. 6.10 bi» fl. 6.15;Mai-Junimai» st. 5.65 bi» fl. 5.67; August-Septemberrep» fl. 13.15bi» fl. 1325.
Gekündigt wurden 9000 Metercentner Mai».

Drahtnachrichten der  Gages-Dost".
Zur inneren Sage.

Wie», 31. Mai. Wie verlautet» wird die Regierung in
der morgigen Sitzung de» Abgeordnetenhauses zwei Gesetz
entwürfe, und zwar betreffend die SpirituSsteuer, dann
Berschleißabgabeu für Zucker, welche beide Vorlagen bekanntlich
«wch aus der Zeit des FinonzministerS Bilinski stammen, ein
bringen. Da» MehrertrSgniS aus diesen beiden Vorlagen würde
sich im Falle ihrer Durchführung auf mnd 15 Millionen Gulden
belaufen. Zn den nächste» Tagen wird die Regierung auch ein
neues Budgctproviforium vorlegen.

Die Deutsche Fortschrittspartei, die Deutsche Volkspartri
«ud der verfaffungStreue Großgrundbesitz treten morgen vor derPlenarsitzung zu einer Beratbung zusammen.

Wie«, 31. Mai. Wir das »Neue Wiener Tagblatt"erfährt, steht die Saurlionierung des Gesetzes üb« die G e-^^^"«."^""«aderStaatLbeamteabiSl.Zulid.Z.
12 sicherer Aussicht.

»emberg, 31. Mai. D« CongnsS d« Delegierten d<

®' n v
<& en Schulvereines, welcher während der bcidiPfiugstfrrkrtagr m Stauirlau tagte, beschloss di« Gründung einpolmschm Schule m Mahrifch-Ostrau.

Die »nflSsang des «Srazer «emeinderathe». *
«raz» 31. Mai. Gestern fand bin eine Besprechung dVertreter des LaadeSauSschusse» uud ehemalig« Mitglied« d

GemeindttatheS über die werter zu unteruehmeuden Schritte ßä

Die Vorstellung der Beamten des Sladtrathe» beim RegirrungS-
commiffär findet heute vormittags statt. Die Leitung des
Sicherheitsdienstes untersteht direct dem RegieruogScommiffär.
d« die Verfügung getroffen hat, dass dies« Dienst durch die
Sicherheitswache ausgeübt wttden soll, welch« die Gendarmerie
zur Unterstützung beigegeben ist. An den gewesenen Bürgermeister
Dr. Gras ist eine Unzahl vo» Sympathiekundgebun
gen eingelangt.

Sonntag ist hi« d« deutsch nationale Waidhofen er Verband eingetroffen, dessen BegrüßungSabend, sowie
geplante CommerS polizeilich verboten wurde. Im Saale des
Kaufmännischen DereinshauseS fand Sonntag eine gemüthliche
Zusammenkunft statt, wobei die  Wacht am Rhein" angestimmt
wurde. Der Saal wurde von der Polizei geräumt. Die Räumung
vollzog sich ganz anstandslos. Die Villa des gewesenen Bürger
meister» Dr. Gras ist polizeilich bewacht.

Graz, 31. Mai. Sonntag abends fand «ine Besprechung
der Delegierten der Wien« und Graz« Studentenschaft statt.
Die Wien«Delegierten «klärten,in derReferveofficierS-
frage mit den Grazern solidarisch vorgehen zu wollen. Ein
Aufzug der katholischen Studentenverbindung  Carolina" vor d«Universität, der anlässlich des zehnjährigen Gründungsfestes der
 Carolina" stattfinden sollte, wurde polizeilich verboten. Im
ganze» verliefen die Pfingstsci«tage ziemlich ruhig, nnr wenige
lärmende Scenen Einzelner und einige Verhaftungen kamen vor.Ferner kam eS zu einem Streite zwischm einem bosnischen
Unterosficier und zwei jungen Leuten, die sämmtlich von ein«Patrouille verhaftet und nach Feststellung ihrer Identität Wied«
freigelassen wurden. Der hiesige Hutfabrikant Anton Pichler» der
in seinem Schaufenster Hüte mit den Worten  Heil Germania!"
ausgestellt hatte, musste diese Aufschriften über polizeiliche Auf
forderung entfernen. OberlandeSgerichtS - Präsident GrafG lei spach hat im Hause deS gewesenen HandelSminisierS
Grafen Wnrmbrand in der Schillcrsiraße eine Wohnung gemietet,
die er im Herbste zu beziehen gedenkt. Zn den Kneiplocalen
oller deutschnationolen Burschenschaften erschienen gestern Policisten»
tiM die Locale ans unbekannten Gründen zu untersuchen.

Auswärtige Nachrichten.
Paris» 31. Mai. (C-B.) Präsident Faure iß heute vormittags in das Elhsäe zurückgekehrt.
Paris, 31. Mai. (C.-B.) Drowont und wehr«ealgerische Depuiierle trafen abends aus dem Lyoner Bahnhöfe

ein, wo einige Kundgebungen stattfanden, wobei fünf Personen
verhaftet wurden. Die Kundgebungen erneuerten sich beim Ein
treffen Drumonts im RedactionS-Gebäude d«  Libre Parole".
Es kam dort zu «iu« Schlägerei, bei der eine Person verwandet wurde.

St. Etienne» 31. Mai. (C.-B.) Bei dem von der
Handelskammer zu Ehre» des Präsidenten Faure veranstalteten
Festmahle erwiderte der Präsident auf de» Toast des
Präsidenten der Handelskammer, die Unterstützung der Re
gierung sei jenen Bemühungen gesichert, welche auf die Ent
wicklung deS Außenhandels und auf den Kamps gegen die ausländische Concurrenz gerichtet seien. Die Regierung wende die
besten Mittel an» um Frankreich in dem ausgedehnten Reiche,
mit welchem eS durch das so kostbare Band der Freundschaft
verbunden sei, und in den Vereinigten Staaten, mit welchen
soeben ein Einvernehmen erzielt wurde, welche» das beste Unter
pfand der gegenseitigen freundschaftlichen Gesinnungen bilde,
wichtige Absatzquellen zu sichern. Der Präsident appellierte so
dann an de« Unternehmungsgeist d« Bevölkerung und forderte
auf, sich auf daS Niveau des großen internationalen Wettkampfes
zn stellen. Um 11 Uhr nachts kehrte d« Präsident nach Pariszurück.

London, 31. Mai. (C.-B.) Die Morgenblätt« bringen
ein Telegramm aus Shanghai, demzufolge England am23. d. M. formell Wei-bai-wei übernommen und daselbst
die britische Flagge gehisst bat.

Wei-hai-wei» 30. Mai. (C.-B.) Prinz Heinrich von
Preuße» ist heute früh an Bord des deiitiche» AdmirolschiffeS
unter dem Salut der britischen Flagge hier angekommen. Er
landete und machte in Begleitung des englischen Admirals Sey-
mond einen Ruodgang durch die britische Besitzung.

Der Krieg.
Madrid» 31. Mai. (C.-B.) AuS Havanna wird

gemilbei, dass die Berichterstatter zweier amerikanischer Blätter,
beide Engländer, verhaftet wurden, als sie bei MatanzaS zu
land« versuchten.

Der von den Amerikaneru freigelaffen« Oberst Cortigo
berichtet, dass die KliegSgefaugenell in Fort Macderson schlecht
behandelt werden.

London, 31. Mai. (C.-B.) Der Correspondent der
 TimeS" meldet aus Ncwyork, er fei nach Erkundigungen
an erster Stelle ermächtigt, zu erklären, dass nie und niemals
irgendwelche Verhandlungen über eine Allianz zwischen England
und den Vereinigten Staaten stattgefunden baben.

Washington, 31. Mai. (C.-B.) Zwischen de» Ver
einigten Staaten »nd Frankreich wurde eia Reciprocität-Ueber-
einkommen abgeschlossen. Die Meldung des  Daily Telegraph"
über Untcrbonvlungin üb« eine Allianz mit England wurden
wed« im Staats-Departement, noch auf der englischen Botschaft
bestätigt, dagegen sind die Unterhandlungen übn ei» Recipro-
citätS-Abkommen zwischen den Vereinigten Staaten and England
beinahe zum Abschlüsse gelangt.

Wie«, 31. Mai. (C.-B.) Der Kaiser besichtigte heute
vormittags durch 2'/, Standen die JubiläumS-AuSstellung und
wurde von Erzherzog Ludwig Victor, Erzherzogin Maria Josefa
und dem Ausstellungs-Präsidium empfangen.

Wie«, 31. Mai. (C.-B.) Der8. allgemeine deu ts cheN eu-
Philvlogentag, zu welchem üb« 100Theilnehm«, darunter
zahlreiche au» Deutschland, erschienen sind, wurde heute vor
mittags in Anwesenheit von Verirrtem deS Unterrichtsministeriums
und aller civilen staatlichen Behörden eröffnet. Nachdem der
erste Präsident. Profeffor Schipper, die Festrede gehalten hatte,
begrüßte der Vertreter des Unterrichtsministeriums, SectionSchef
Hartei, den Tag im Namen deS Unterrichtsministeriums und
führte auS, die Verhandlungen deS PhilologentageS feien von
großer Bedeutung für das Unterrichtsministerium; die hervor
ragenden Vertreter deS CongreffeS böten Bürgschaft für ver
lässliches Urtheil und « wünsche, eS möge den Neu-Philo«
logen gelingen, ihre Arbeiten der Allgeweinheit dienstbar z«
machen und den Boden zn ebnen für gegenseitige Achtung und
Wertschätzung. (Beiiall.) Nach Begrüßung deS TageS durch den
Bicebürgermeist« Dr. Neumayer namens der Stadt Wien
hielt Profeffor Münch (Berlin) über die Bedeutung der
neuen Sprachen im Lehrplane der preußische« Gymnasien «ine»
Vortrag.

Wie«, 31. Mai. Heute vormittags war beim HandelS-
alS ExecutiouS-Gerichte der RcichSrathSadgeorduete Mittcr-
mayer vorgeladen, um «neu MamiestatiouSeid pnnct» 10 fl.

abzulegen, welche « einem praktischen Atzte für eine Behandlung
schuldig ist. Mittermay« war jedoch nicht erschienen, dagegen
sandte « Wien Freund mit d« Mittheilung, dass er eine un
aufschiebbare Reise unternehmen müsste. D« Vertreter des Arztes
beantragte die Inhaftnahme MittermayerS, das Gericht gab diesem
Antrage Folge, doch muss, da Mittermay« als ReichsrathS-
Abgeordneter immun ist, erst ans Abgeordnetenhaus das AuS-
liefernngS-Begehren gestellt werden.

Wie«, 31. Mai. (C.-B.) Eine russische OfficierS-
Deputation legte einen prachtvollen Kranz am Sarge des
Erzherzogs Leopold nieder und wurde sodann von den Erz
herzogen Rainer und Ernst empfangen, uw denselben daS
Beileid auszudrücken.

Boze«, 31. Mai. Heute Mitternacht «eignete sich zwischen
Klausen und VillnösS ein schwerer Unglücksfall. Ein
Bahnwächter. Vater von sechs Kinder», wurde vom Personenzuge
überfahren. Er wurde im Unterleibe furchtbar verletzt, blieb bis
5 Uhr auf dem Geleise liegen, ohne dass man ihn bemerkte uud
lebte noch bis 7 Uhr tntrgenS.

Berlin. 31. Mai. Das Endresultat deS HauptradfabrenS,
daS mit dem Eru'cheidungSlause über 2000 Meter am Pfingst
montag seinen Abschluss fand, ist folgendes: Aremiv iw drei
Minuten 452 Secunden erst«, Büchner zweit« und
Such ehky als .-ritt«.

Breslau, 31. Mai. (C.-B.) Heute, morgen und über
morgen tagt hi« oie fünfzigste deutsche Lehrer-Ver
sammlung, zu welcher bisher etwa 3500 Theilnebmer ovtz
allen Theilen des Deutschen Reiches «nd Oesterreichs erschienen sind.

Volkswirtschaftlicher Well.
Wien. 28. Mai. (BSrie für landwirtschaftliche

Vroducre.) Au der heutigen Wochenbörse war der
Besuch ein geradezu spärlicher. Das Angebot, obwohl durchaus nicht
umfangreich, überwog und rief eine sinkende Tendenz hervor. Weizen
stellte sich rund um '/, fl. billiger o!S letzten SamSkag. Verkauft
wurden 79 Kilo ilovakischer zu fl. 13.25 ab Tyriiau, 78 biS 79 Kilo
zu fl. 14 ab Wien, niederösterreichischer 77 bis 78 Kilo zu fl. 13.25
ab Pöchlarn. 80 5 Kilo Marchfelder zu fl. 1420 ab St. Aegydi,
76'7 Kilo jüdrmnscher zu fl. 10.75 prompt ab Granica, 76 Kilo
sibirischer zu fl. 13 ab Wien, 77 bis 78 Kilo hier lagernder russischer
zu fl. 14 ab Wir». Korn war bei gleichfalls geringfügigem Geschäfte
40 kr. billiger als vor acht Tagen. Man bezahlte uugariicheS zu
fl. 9.45 ab Wien, zu fl. 8.60 bis ff. 8.70 ab K-cSk-met, zu fl. 9 ab
Papa, neues Földvarer, Usance-Qualität garantiert, ab Marchegg per
Juli zu fl. 8.63. per August zu fl. 8.20, Prima Marchfelder zu fl. 10
ab Wien, 74 Kilo zu 10.25 ab Klein-Schwechat, 75 Kilo zu fl. 10.30
ab Liesing, zu fl. 8.60 ab Lundenburg, ungarische» 71 bi» 72 Kilo
zu fl. 9 ab Wien Lagerhaus, walachiicheS zu fl. 9.10 ab Wien Lager
haus. Die für neues Korn bezahlten Preise weisen gegenüber der
Vorwoche mir eine Abschwächung um 25 kr. auf. Gerste war
geichäftSloS. Nollgerste notierte fl. 7L5 bis fl. 8. Fultergerfte fl. 6.50
bis fl. 7.10 ab Wien. Hafer blieb ichwach preishaltend, und eS be
dang ungarischer Mercannl fl. 7.50 bis fl. 7.70, gereuterter fl. 7.75
bis fl. 7.95, Ausstich fl. 8 bis fl. 8.20. Mais war stärker offerier!
und demzufolge gut 20 kr. billiger als vor acht Tagen, ungarischer
erlöst« fl. 5.90 bis fl. 6, Cinquantin fl. 6.45 bis 8. 6.70 ab Wien.
Ja Medl blieben die Geschänsverbältniffe äußerst ungünstig und
speciell in den letzten Tagen ist der Absatz gänzlich iuS Stocken ge
rathen. Die Notierungen haben heute eine Ermäßigung von circa 50 kr.
per Metercentner erfahren. Amtlich notieren: Mahlproducte zu Wiener
Platzconditionen: Gries per 10O Kilo: Nr. A fl. 24.50 bi
st. 25.-, Nr. B fl. 24.25 bis fl. 24.75. Nr. C fl. 23. bis
fl. 23.50. Weizenmehl (alter Type) per 100 Kilogramm:
Nr. 0 fl. 23.50 bis fl. 24.50. Nr. 1 fl. 23. bis fl. 24. Nr. 2 fl. 22.70 bis fl. 23.70. Nr. 3 fl. 22.50 bi» fl. 23.30, Nr. 4
fl. 22.45 bi» fl. 23.20. Nr. 5 fl. 22.10 dis fl. 22.60, Nr. 6
fl. 21.30 bis fl. 21.80. Nr. 7 fl. 20. bis fl. 20.50. Nr. 8 fl. 19. 
bis fl. 19.50, Nr. 8 lL fl. 18.- bis fl. 18.50, Nr. 8'/, fl. 16.70
bis fl. 17.50, Rr. 9 fl. 12.50 bis fl. 13.50; Weizenmehl
(neuer Type) per 100 Kilogramm: Nr. 0 8. 23. bis fl. 24. .Nr. 1 fl. 22.59 bis fl. 23.70, Nr. 2 fl. 22.10 b:S fl. 22.60, Nr. 3
fl. 21.60 bis fl. 21.80, Nr. 4 fl. 20. bis fl. 2050, Nr. 5
fl. 19.- bis fl. 19.50, Nr. 6 fl. 18.- bis fl. 18.50. Nr. 7
fl. 16.70 bis fl. 17.50, Nr. 8 fl. 13.50 bis fl. 14.50; Roggen-
mehl, Extraroggen Nr. 0 fl. 16.50 bis fl. 17. . Weißroggen Nr. 1
fl. 14.75 bis fl. 15.25, Schwarzroggen Nr.3 fl. 10.75 bis st. 12. .
Kleie tendierte bei stillem Geschäfte gleichfalls schwächer und hat
sich um circa 20 kr. verwohlseilt. Weizenkleie, seine fl. 5.10
bis fl. 5.25, grobe fl. 5. bis fl.5.10; Roggenkleie fl. 5.20
bis fl. 5.30. Auf dem Terminwarkl« war der Verkebr beute
gleichfalls ein sehr minimaler. Die Speculatiou hielt sich mit Rück
sicht aus da» regnerische Wetter ziemlich reserviert, daher nur gering
fügige Coursvariationeu zu verzeichnen find. Die einzelnen Artikel
vermochten sich wohl nicht auf höchster TageSnoiiz zu stabilisieren,
doch har sich die Tendenz immerhin debaiiplek. Bloß Mais lag ent
schieden malt. Mai-Juniweizen wurde zu fl. 12.80, fl. 12.92,
fl. 12.90, Herbstweizen »u fl. 9.95, fl. 10. fl. 9.94. Herbstkorn zufl. 7.67 bis fl. 7.70, Mai-Zunidafer zu fl. 7.55. Mai-ZunimaiS zufl. 5.62 bis 8. 5.59, JuIi-AugustmaiS zu fl. 5.64 bis fl. 5.59,
Angust-SeptemberrapS zu fl. 13.15. Herbsthafer notierte fl. 6.04 bis
fl. 6.06.

Marktberichte.
Sinz, 31. Mai. (Fruchtbörse.) Weizen: Obttöster-

reichilcher fl. 12. bi» fl. 14. , ungarischer fl. 14. biS fl. 15.50,
russischer fl.  . biS fl.  . > Kama» II fl.  . bi» fl.

 .Roggen: oberösterr. fl.9.80 bis fl. 10.80, ungarisch«fl. 10.25 bisfl. 10.60. G e r st e: Brauerware, oberösterreichüche fl.  . bis fl.

 . ungarische fl.  . bis fl.  .-. Ob-rök-rr. Futter-gaste fl. 7.75 biS fl. 8.50. MaiS: fl. 6.50 bis fl. 6.70,fl.  . bis fl.  . , sn detail fl. 6.70 bis fl. 6.90. Ciiiauailliafl. 7.40 bis fl. 7.80. Hafer der 100 ftilogramm (unversteuert)Oberösterreichischer fl. 7.80 bis fl. 8.40, Böhmischer fl. 8.10biS fl. 8.50. Ungarischer fl.  bis fl.

 . Lei«,s a m e u per 100 Kilogramm: Oberösterreichischer fl.  , bisfl.  . Klcesamen per 100 Kilogramm: Ober-österreichisch« fl. -.-biS fl.-.-. Hopfe» per 100 Kilogramm:Öberösterreichischer, Prima fl.  bis fl.  Mittelst.  biSfl.  . .Export fl. . biSfl. . .OesterreichischeS Malz: fl. 14.50brS fl. 15. , mährische» fl. 15.50 bis fl. 16. . Spiritus: ver10.000 Liter Percem. Rohware prompt unversteuert fl. 23.70.Preise de»Öberösterreichischen MüllerverbandeS:Grieß: a) fl. 23.50,d) fl. 23.50, e) fl. 23. . Weizenmehl per 100 Kilogrammbrutto für netto inclusive Sack (Preise ohne Verzehrungssteuer)Nr. 0 fl. 23.50, Nr. 1 22.75, Nr. 2 22. . Nr. 3 21.25, Nr. 420.-. Nr. 5 18.50, Nr. 6 17.50, Nr. 7 14.50, Nr.8 9.-. Kleie,grobe fl. 5.25, seine fl. 5. . Roggeumehl per 100 Kilo
gramm brutto für netto inclusive Sack: Nr. 0 fl. 17. , Nr. 116. , Nr. 2 15. , Nr. 3 14. , Kleie fl. 5.50; Dampfutühlen undgrößereKnnstmüblen: Weizenmehl per 100Kilogramm bruttofür netto inclusive Sack. Preise ohne Verzehrungssteuer: Nr. 0fl. 23.50. Nr. 1 23. , Nr. 2 22.50. Nr. 3 21.50. Nr. 4 19.50,Nr. 5 18.50. Nr. 6 17.50, Nr. 7 15.50, Nr. 7'/, 13.-. Nr. 8 9.-.Roggeumehl per 100 Kilogramm brutto für netto inclusiveSack: Nr.l fl. 17. . Nr. 2 fl. 16.50, Nr. 8 fl. 15.50, Nr. 4 fl. 12.20'Kleie fl. 5.80. (Die mit * bezeichneten Sotten verstehe» sich «clu»sive SaL)

Lottoziehuugeu vom 28. Mai.
Wien: 55 62 29 87 45
Graz: 23 7 44 25 43
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Kleiner Anzeiger.
Allgem. Verkehr.

Weiutreberv-Effig
von Rudolf Müller. Liefing, 1 Liter
20 kr., Estragon-Essig von LouiS
FrireS & Co.. Bordeaux, 1 Flasche
45 kr., WägnerS Lfache Weinessig»
Essenz. 1 Flasche 40 kr.. 1 Liter
Essig-Essenz S kr., 1 Liter gewöhn
lichen Essig 5 kr., directe Bezüge
von Nizzaer Oel, 1 Liter fl. 1.40,
Aixer Oel, 1 Liter 30 kr.. Tafelöl,
1 Liter 75 kr., genießbares Baumöl,
1 Liter 48 kr., empfiehlt Robert
Kobinger, Linz. Promenade 21, Ecke
der Herrenstraße. 8124

Drei-
und vicrräderige Kinderwagen, auch
Doppelfitzwagen, auf Holz- und
Bicycle-Rädern. schönst ausgestattet,
zu staunend billigen Preisen bei
J.H.Reiß.Urfahr,HauptstrL9.8S91

200 Glltdea
werden mit 6. auch 8 Percem jähr
licher Verzinsung vorhinein und
vierteljährlicher Rückzahlung von
20 fl. bei Terminsverlust auf einen
Wechsel, oder 500 fl., jährlich mit
6 Procent vorhinein Verzinsung
und allvierteljäbrlicher Rückzahlung
von 20 sl., bei sonstiger Kündigung
gegen Jntabulation auf sichern,
Posten auf einem größeren Gute
aufgenommen. Anträge unter  (Ssjt;
lichtest" po8te restante Linz. 10288

Bilder und Passepartouts
Bildereinrahmungen,Renovierungen
jeder Art bekommt man fchön und
sehr billig in EiglS Bilderhandlung
vorm. Gotiche, Altstadt 17,2. Stock.
Porträtzeichnnngcn werden mi!
Garantie übernommen. 9536

Feinster Tafelessig
einfach und dovpeltstark, von an
genehmem, erfrischendem Geschmack,
für Hotels und Gasthäuser beson
ders zu empschlen, bei Abnahme
in Gebinden billiger, empfiehlt
Fr. Wirglauer, Essig- o. Liqueur-
Erzeuger. Linz. Hirschg. 10. 3550

Dachpappe
beste? Erzeugnis, empfiehlt Josef
Siadlbauer, Cementfabrikant, Linz,
Volksgartenstrabe 38. 9737

Zur Firmung!
Silbcrne-Reuiontoiruhr . . ff. 4.50
Silb. Damen Remontoirubr  5.80
Anker-Reuioiitoiruhr, gedeckt

 7.75
Goldnhren .  12. 
Goldinuhren, feinste . . .  6. 
nur bei Josef Plaß, KareckerS Nach
folger. Linz, Landstraße 24. Preis
courant gratis. 9891

VerfthieSener."
Hohes Honorar

bet» Beamten, Officier oder Pri
vatier, der mir Bürgschaft leistet.
Rifico auSgeschloflen. Nichtanouymr
Zufchrifteu unter  Staatsbeamter
10081" a.d. Exp, d. Bl. erbeten.10081

Goldene Damenuhr
wurde gefunden. Dieselbe ist von
12 bis 1 Uhr mittags Bethlehem-
maße 15, rückwärts im 1. Stock,
abzuholen. 10281

Dank.
gär die biete» Beweise f|erjli<äet Theilnahme anläWi* des

Ablebens vnieut iumgktseliebt« Schwester, Schwägeiiu imd Laut«.
Fräulein

AM HMM
Private

sowie sär die zahlreiche Brihciligung am Leichenbegängnisse spreche»

wir hieniit allen liebe» Freunden und Bclan,»en und iärbei andere
Sr. Hochivnrden Herrn Stadtpsarmenior Karl Donzmahr sur die
rrostsvendendeu Krankenbesuche, Sr. Wohlgeboreu Herrn Dr. GaiS-
böck für die liebevolle Behandlung der Verblichenen, sowie jetem
ein^lnen, welch« der liebe» Berüorbeneu die letzte Ehr« erwiesen
habe», unsere» herzlichsten und tiesstgesühite» Tank aus.

Linz, SV. Mai 1898. 1798 1 t

Sic ticftrumi!MMimn.
Erste Linier reichenbcfiaituugk-Anstalt Franz Sichter, Pfarr

platz 17, Kapuzmerstrahe 10.

Kleine silberne Uhr
mit Goldrand und Goldkette wurde
von der Strafieriiiiel bis zum
Franz Joscfplatz verloren. Der red
liche Finder wird ersucht, dieselbe
Römerstraße 7,1. Stock, abzugeben.

10271

Silbernes Kettenarmband
mit 2 Anhängseln wurde Pfingst
sonntag tu der Domgaffe oder im
alten Dom beim Hochamte verloren.
Der redliche Finder wolle selbes
i. d. Exp. d. Bl. gegm gute Be
lohnung abgeben. 10306

Brosche ans Granatfteiuen
wurde Freitag den 27. Mai von
der Promenade durch die Kapuziner-
straße und Mariahilsgaffe auf den
Freinberg und Baneriiberg verloren.
Der ehrliche Finder wird ersucht,
selbe gegen Bclohnnng Bokksgarten-
straße?, 1. Stock, abzugeben. 10273

Linz, Langgasse 9
' empfiehlt sich den P. T. Herren

ircuMUn, Bauuwistern, Bauherren
etc. etc. -zur Ausführung von'

Ornamenten jeden Stils
füx Fatjaden.

i in Stein n. Cement. StOckplafontfs in
Gips, Epitaphien aus Stein, Kirchen-
arbeiten, Ausschmückung von Gärton,

Salons etc. etc.

Geschätzte Aufträge werden nach
Angabe, Zeichnung oder nach den
zanlr. vorhandenen Modellen, schnell
sten» und billigst effectuiert, Kosten-
voranschläge bereitwilligst gemacht.

1174 30 14

Hüte 10020

für Damm, Mädchen uud Kinder
aufgeputzt und uiiaiifgeputzl (Sti
ckerei- und Spitzenhüte), emvfiehll in
größter Auswahl zn heraboesetzten,
billigsten Preisen Anna Sonnen
schein, Modistin, Linz, Herrenstr. 1.

Hugo Schmitzer
Uhrmacher, Linz, Landstraße Nr. 25,
empfiehlt sein gut afforiierteS Lager
von allen Gattungen Gold- und
Silber-, Herren- u. Damenuhren,
Pendel- u. Schwarzwälder Wand
uhren zu den billigsten Preisen.
Für gekaufte und reparierte Ubren
leiste ich ein Jahr Garantie. 10044

Pnvat-Deteetiv
offeriert sich für diSereie und deli-
cate Angelegenheiten für Wien und
Provinz. I. Schuablegger, Wien.
VIH./2, Zosesstädterstr. 54. 10060

Die Blutläuse
vertilgt sicher ein erfahrener Bomo-
loge. Dose zu 70 kr., große zu
1 fl. 30 kr. nebst Gebrauchsanwei-
luug. M. Fürst, Römerstraße 90,
Linz a. D. 10193

Heirat.
Ein höherer Staatsbeamter sucht

für seine Nichte, ein hübsches, ge
sundes, vermögendes Mädchen Von
23 Jahre», Kärntnerin, katholisch,
gebildet, sparsam, häuslich erzogen,
einen wohl situierten Mann von
gediegenem Charakter. Anträge
unter  Maiglöckchen 23/9991" a. d.
Exp, d. Bl. erbeten. 9991

Fräulein .

häuslich und wirtschaftlich,22 Jahr-
alt, katholisch, mit Einrichtung und
Ausstattung nebst einigen hundert
Gulden bar, wünscht die Bekannt
ichaft eines charaktervollen Mannes
bebufS Ehe zu machen. Gefällige
Anträge erbeten unter »Trautes
Heim 100/10150« bis 10. Juni
a. d. Exp, d. Bl. 10150

Huud
großer, Bernhardiner, ist zugelaufen.
Schützenstraße Nr. 14, Heinrich
Schraail. 10272

Ansichtskarte 999.000!
Besten Dank. Wer sind die beide»

Bcobachteriimen? Antwort erbeten.
SB. 10339

8 ! Vit MlMchm!
sind Mitesser, Blütchen, Finne», rathe
Flecke rr., daher gebrauch« man nur die

echte Wergrnanns
Wnschwestl-Krise

von Kergman» & Co-, Dresden
und Tetschr« a/<§.

ES ist die beste Leise gegen all« Arien
Hantuiireinigkeiten und HantauS-
schläae. ä St. 40 kr. bei Firma Karl

Eeblak, Li«,. SIS 15 6

Amloucen - Entwürfe
für alle Geschäftszweige und Vorschläge hinsichtlich Wahl
der geeigneten Zeitungm und Zeitschriften liefert kosten
frei die Annoncen-Expedition Kndotf Moflr, Mir«.

l Seilcrstätte 2.

Pöstlingberg-Batin.
llnz Urfahr PUstlinfiberg.

Zum schönsten Aussichtspunkt der Umgebung

von Linz.
SO Minuten Fshnstt,

Tägrllo!b.©r Znagrev'erls etir :
in beiden Richtungen (Berg- and Thalfahrt)

Ali Woohentagen alle 24 Minuten, bei schlechter Witterung
alle 48 Minuten, von 7 Uhr früh bis 10 Uhr abends.

An Sonn- und Feiertagen alle 12 Minuten, bei schlechter
Witterung alle 24 Minuten, von 7 Uhr früh bis 10 Uhr abends.

Anmeldungen auf ausserordentliche Gesellschastsfabrten sind an
das Gesellschafts-Bureau, Museumstrasae, an richten.

Fahrpreis:
Bergfahrt Urfahr Pöstlingberg 25 kr.
Thalfahrt Pöstlingberg Urfahr 15 kr.

Sin* and Bäckfahrt von jedem Punkte der Strassenbaha Linz-
Uifahr eiajchliesslich der Strassenbahn-Ben&tsung 50 kr.

Einderkarten:
Berg- oder Thalfahrt 10 kr.

tu« , und BÜokfahrt von jedem Punkte der Strassenbshn Iinz-
Ursahr einschliesslich der Strassenbahn-Benützung 86 kr.

Tramway- & Elektricitäts-Gesellschaft
17951 UHZ-UBFAJB.

Mi WiMslfM
Braun, 16 und 16^ Faust hoch,

iehr verlässlich für jedem Fahr
zweck, find bei der Oekonomie-Ber-
wattung der Kunstmühle i» Klem-
mstnchc» bei Linz preiswert abzu
geben. Ebendort find auch zwei
schwär,braune Saleschenpferde und
zwei Fuchsen» fünf Jahre alt, 16
und 16V, Faust hoch. Ungarraffe,
verkäuflich. 1737 rr

Me CllpitalMnlM.
Daus in Lin;

in her Nähe beS Bahnhofes, neu
gebaut und ganz bezogen, 2 Stock
hoch» mit Garten, 12 Jahre steuer
frei, BruttozinS 1720 fl., ist um
19.500 fl. mit halber Anzahlung
zn verkaufen. Nur Selbstkäufern
direct ertheilt Auskunft das couc.
Realitäten-Verkehrsbureau von ffi«-
sta» Memel, WirtschastSrath in
gtttf, Altstadt 15. 1796 2 1

BliCMüHg
w ^t. d

imGimckreiuÄl
4mm mad iMsie *i» f
Oim Cfltmuag dar "

Buchführung (ür

!.- Nufxen  

brief-
licfian

lÜnfei-
richt

WF.Simonsl^eenxjH.utt AfidaraiaaethHhckatW'

Zt 17

Goldene Medaille der inter
nationalen pharmaceutisch.

Ausstellung Wien 1883.

ilhelrns-orfer
Malzextrakt-

Bonbons
mit Rücksicht auf hie LuS-
f-rüLe von Prof. 0Z»
polcer, Bock und
Hiemeyer um vieles
wirksamer als alle übri
gen wie immer benannten
KrusibonbouS. die nichts
als Zucker oder höchst in
differente Stoffe enthalten.
13mAi prämiiert,

«arten 10 ft. (1* Stück 1 st.) und
feiner in Büchse».

los. Xüfforlv L Co. in Wien.
D-votS in Sin* bei Herrn I. Cn-
f-ll«s Reffe, I. R. Maurhard.
tz. wt. V.BafelmaprS Erbe», Paul
Ruvpe» Josef Siuvve, Roder» 8o-
binger, Karl Mislik, M. Christ,
'Alois Enger' Jos. Danzmayer,
A. HofstStter, Avoth., Äug. R.
Fuchs, Alois Kapier, Joses
Ltarmühliier, Josef Breuer,
Leopold Seidenmüllner, Franz
Preuner. Paul 8er», M. Wolfs
jäger, S. Schönhofer, 31. Ram-
sauer, Georg Schachinger, Math.
MSlinger, Fr. Odpacher. Jvf.
Stand acher. Joh. Gftermann,
Clemens Tomafi, Nfarrvlatz. Jos.
Putziugcr. Zn Urfahr bei J.ÖpP lv,
Avcrd.,8arlEberftaller,A.Mitsch-
dörser, G. Pfeiffer, Haus B»ch-
berger. Zn Mattighofen bei I. Po-
Ichiuger. In ttrcmSmüuster bei

Jof. Kofler, Avorh. 1084 9

Eck-GMiiis
in Wien 1789 3t

XVm. Bezirk, mit nachweisbar
monatlichem Ausschank von 100 bis
120 Eimer Bier und einer Ladung
Wein ist wegen jkrankhcit um den
Concessionwert zu »erkaufen.
Zuschritten unter  T. C. 6988" an

Haasenstein & Vogler. Wim

Als anerkannt

beste Kohle für Ziegeleien
empfehle ich

gewaschenen FotaMer-Fcingries.

Muster gratis und franco,

K. Sadleder, Fohnsdorf (Steiermark).

1739 10«

K.k.StaatsbahMrectlan in Lin;.
Änszng aus )«n Fahrplane.

Gültig ad 1. Juni 1898.

Abfahrt »btt Linz.
StiAtuns nach SSlea:

i2.it Seefnestag Rr. IS M»
- Mauthaalen, Leiddole» a/ist.. «N-

lach. Taroir. Donealel. Laidam,
r^eü. »re,, »tagemar:.

3JS Scknell,», Nr. 5  eck, Wien, Budo-
»er, Waidbcfe»a/N- Kleinreifling.

5.00 Sterloarnrur Rr. 20 nas L'.en.
Manibanler., e,e»r- Billach, Tar»
vis. Poniafel, Venedig, Sra,,

^ »lagenmr:. Saibacb. Triei:.
8.10 Personen,ug Rr. 11k nach St. Be«

lenlin. Sreyr, Graz, Villach, Tar-
»ir, Laibach, Triest, Klageusnrt.

ti.11 Personen,ng Nr. 14 nach Wien.
Mauthauseu, Waidhosen a/A

t.24 0i>e»»»-Rr»r»sS,»tzRr.S nach Sien,
jeden Miliwoch nach Buiareü-
Künendiche. bezw. Sonüanrinovel,
jeden DienSlag »ach Trieft, bezw
«l-ra»br>e».

L.ou Berfonenzug Rr. so nach Sanei
Vaiennn. eeienr. Gra,.Dillach»Tar-
uis, Poniafel, Klagcnfurt.

2.54 Schnellzug Nr. 6 »ach Wien.
3.55 Cmar.£r»refl|neRr.lOnaA Wien:

,even lllioniao nndDonnerSrag »am
Lonnanrjnooelüb. Beiyrao sona.
reden SamLiag naco »onnantinovel
über Bukarest  Küsiendjche.

4.00 Perfaiieniug Nr. 18 »ach Wie».
Maurbaujen. Waidhosen a/N Klein-
reijluig.

5.318o»ell»»g Rr. 4 nach Wie». Waid«
Hajen WS.. Kleinrelümg.

6.11 Berioneuing Rr. 219 »ach 2lw-
ftetten, Steyr, Garsten.

5LL Dersonenzug Nr. 312 (an Sonn» und
Feiertagen) nach Wien.

8.H Arrianenme Nr. 16 nach Itmstesten,
Biaiilba»!en.Lteor.Waidbojen a/Fi,
Grai. Lillach» TarnjS, Lonialel,
Venedig, Floren,, Ro«, Stagcnfnr.,
Saidach, Trieft.

Stichtnugnack, «aiSdaa-TSariderg:
7.55 P,ri-,e»,n, Rr. 1222 »ach vnd

»eiS.llirag. Lilien.Mareendad. Sger,
Leivua, FranzeaSbao. SarlSbad-

12,42 Perlenen,», Nr. 1214 »ach Bvd
weis. Drag. Lilie».Marienoad.Sg er.
Selnua, Franrenibad. SarlSdad-

2.13 Perionenzug Nr. 1248 jeden Sonn-
nnd Feleriag nach St. Georgen 0/(8 ;

GaiSbach-Wartbera-
ZLO Schnellznh Nr. 1206 nach Bubwech

Drag, Pillen, Marienbad. Sger,
Leipzig, Franzensbad. Karlsbad.

6.32 Perionenzu, Rr. 1234 n. BudweiS.
9.11 Setinm«»«! 9h. 1238 »am »nd-

weis.vrag. Lille». Marlenba». Lger.
Skip,lg. Filun-nsdad. Kailsdaa.

Sticht»», »ach Weis:
3.11 MeriouenzngRr.llN-UlchachLiD..

Nnrerrahr, Gmunden Seebhi..>Smun,
den R.. ZIchl. Obertrann, »amnier,
Sairanrg, Lcnd-Gallein, Zell a/S-,
Eaalielden, ZmiSdruck. Bozen-
Gries, Meran. Bregenz. Linda«,
»onnanz. Sl. Margarelne», Sanc;
«allen. Such», Zürich. Laiel.
Pari«. Ried, Siwbach, Münsen.!
Echärdmg,S!a8a». Nürnberg.Frank«
inri a/M.. Siltx. Scüiitl. Loubo».

7.41 B»rl»n«a,ng Rr.lll». Slchicha/T>..
Unterrohr, Ginnaeen R Aiwl.
Obertraun, Salibur«, Lcnd-Gasteitz,
Zell am See, Eaalfelden. Wörgl,
Ried, simbach. München, Schar-
ding, Palla«, Regensburg, Nürn
berg. ffranlfurt tu M.» Lüln.

Brüssel, London.

1141 Birlone»,», 9h. 17 »ach Aschach
a/D.. Nnierroar. Gmunden Sek-
babnhoi. Gmunden R.. Ischl. Obcr-
ttann, Vöcklabruck, Kammer. Ried.
S«baa, Münaie». Schärding.
Ballan. Regens bürg, Rurnaer«,
Frankfurt, Köln, Brüssel, London.

ll.40Cri«nt-8r>ccitiB«9tr.9 n. Gmun
den, Ischl, Salzburg, Mulun-n.
Bari».

11.47 Schnellzug 9tr. 3 »Ich «Ichach o/D..
Gmimdeu Seebahuhoi, GmundenN.,
Ischl. Obcrrrau». Kammer. Salz
burg, Lend-Gastein.Saalfelden.8ell
a/6., Innsbruck, Bozen - GneS,
Rteran. Bregenz, Lindau. Eonstanz,
Si. Margarethen, Et. Gallen,
Buch». Zürich. Basel. Daris, «tato
gart. Karlsruhe. Straftdurg. Med,
Simbach, Schärding, Pa»au. Re
ge» »bürg, Nürn-erg, Frankfurt,
«öl». Brüssel. London.

r.02v,ri-ne«,»,Nr.U7 na« Gmunden
#.» Zfchl, Obertraun-Kammee. Salz
burg i an Weller WocheimiartUage»
noch llnterrohr.

LA VSende-EtzdretRzag 9tr. L »ach
Bass»». Oft«»«. Louoo»,

4.13 Perl»»«»,», 9kr. 13 -ach Narer-
;oot. Neumarit-Kallda». Gmnnoen
Seeübf.. Gmuuoc» R.. Zichl
Obertran», Kammer. Soüanro
Lend-Saüein. Saatielden, Zell
a/S- Innsbruck. Bozen- Gries,
Meran. Bregenz, Lindau, Eonstanz.

I et. Margaretden, Et. Galle»,
Buchs, Zürich, Basel, Pari». Ober,
traun.

5L0 Schnellzug Nr. IkB sän jedem ein«»
Soun- n. Feiertag- vorausgehende»
Werktage) nach Gmunden R,, Ischl.
Obertraun. Kammer, Salzburg.
Lend-Gast-in. Eaalfelden, Zell  S..
ZnnSbruck. Bozen-Gries. Meran,
Bregenz. Lindau. Eonstanz, Sanct
Margarethen, St. Galle», Luchs,
Zürich, Sasel, Paris.

20 « Perienenz-a Rr. It5 nach Mchach

a/D.. Frankenmackt. «ied. Simbaw,
Wünwen. «chärdlng, Passau
Gmuaoen R.. Ischl.

7.11 Schnellzug 9tr. 5 nach «schach a/D.,
Salzburg, Ried. Simbach. München,
Swärdm,. Passau, Gmunden 9t.,
Zschl, Obertraim.

I6AZ Ueri-neuzu» 9tr. 119 aalt Weis,
Salnbaa.

IIAI Schnell»»« 9kr. 1 »ach Gmanden
Zfchl, Obertrann, Salzburg, Lenb.
Sastein, Saalfeldcn, Zell a/S.
Zunrdinck. Bozen-Sric«, Meran,
Bregen,. Lindau. Eonstanz, Sanct
Margaretden, Et. Gallen, Buchs.
~ "iri®, Safe!, Dari», Schärding,

ReaenSburg, Nürnberg,N

Ankunft in Kinz.
llllchtnn, »au Wien:

3AI P«rIon»M,»tz 9lr. 11 »ost Wie»
»der Nmüeuen oo« Triest. Larbach,
Doniatel. Tarnt«, villaw. «lagen-
furt. Gr»,. Watdbofen a/A.

7.23Brrt»n>u,»e Rr. 1b von «msteueu,
Waidhosen a/A Rom. Floren,.
Dencvig, Somaiel, Triest. Laibach.
Billach. Slagenrnrr, Graz, «t««r,
Manthauien.

l >.03 Periouenzu, Nr.17 von«!«». Slein-
' reitlin«. Wach holen »/>.

11.32 Schnellzug 9tr.» von Sie». Man!
Üanien. Eeeur.

1.36 Oeient-ErdeefSzng Rr. 8 »»» Sie»;
lesen Miuwoch n.SamSraa vonEon»
stannnovel über Eolla Belgrad;
jeden Lonner?rag .oan Eonnan»
tinovel über-llünendlche Bnlarest.

I2.J0 Berfonenzug Nr. 55von St.Balentsti«
Manthauien. SIehr.

l.46Rrr!°»enznst Rr. 117 von Wie».
Wonla-el, Triest. Laidach, Tarvii
Villach, cklageufur,. Bruck a/M..
Waiddoten a/K-, Sieor.

3.37 LSrndr.SrvrrlSzug Str.lvon Wien;
ie»cn Moniag von Sükendsche 
Bukarest, bczw. Eonnaniinooel;
 den Donnerstag »°» Triest, bezw.
»lerandrien.

3.46 vertonen»»» Rr. 18 ao» Wie»,
Mauibanien.

5.S6 Schnellzug Nr. 104 (an jedem einem
Sonn- oder Feiertage voraus
gehenden Werktag) von Wien.

6.1L verionentU, Nr. llö oon S:. va-
lennn. Maulhanien. Garsten, Seenr.

?L1 Schnell,n, Nr. b von Wien.
Tarvis. Trtes. Laibach, Dillach.
«lageniuri. Graz, Waiddoien a/A

8.21 Berionenzng Nr. 19 von Wien.
Triest, Laibach. Tarvis. Villach,
«lageniuri. Graz, Watdboieu 0 !?j.

l5L» P-rsonenzug Nr. IIS über Sankt
Valentin von Venedig. Poniafel,
Tarvi». Triest, Laioach. Villach,
«lagenfnrt, Graz. Stetzr, s-rner von
Mauihausen.

_Ilchr smneil,», Rr. 1 von Wien, über
Slmstettcn von Beiiedig, Poniafel,
Tarvi». Triest. Loidach, Villach,
Slagenfurt, Graz. Sietzr.

Rlchtnull Dp»SaiSdach-vSartbergr
74)1 Serio,«»,», Rr. 1227 von Drag.

Leiozig. Gger. «arlsbad. FranzenS«
dad. Marienbad. Pillen, «udweit.

>9!» «er'°n,»,n,9tr.I2W ooNBndw«'«.
2.50 Leriournrug Nr. 1213 von Bud«

weit, Leivzig, Sger. Karlsbad,
FranzenSbad. Marrenbad. Pillen.

7^5 Schnellzug 9!r. 1305 von Prag.
Leipzig. Gger.KarlSbad. Franzens
bad, Marieubad, Pili».

».11 Personmzug Nr. 1245 jede« Sonn,
und Feiertag von GalSbach-Wari-
berg. Et. Georgen.

411 Brrionenzng Nr. 1221 von Prag,
Seipzig, Eger, Karlsbad, FranzeilS-
bad, Marienbad, Pilse», BudweiS.

StichtnnG «»» «Sei«:
12.11 Beriouenz«, Rr. 12 über Salzburg

von Paris, Baiel. Zürich. Buchs,
St. Gallen. St. Margarethen. Con-
stanz, Lindau, Bregen,. Meran.
Bozen-Gries. Innsbruck, Zella. E.,
Saalfclden.Lend-Ga!tein,ferner von
Kammer, Obertraim, Ischl, Gmun-
denR.,GminideuSeebki..Unicrrohr,
über Simbach Rieb von München,
über Paisau Schärding von Lon
don, Brnissel. Köln. Franfmrl aM 
Nürnberg. Regensburg.

3J£ Sa-nellzu, Nr. 2 über Salzburg
von Paris. Baiel, Zürich. Buchs,
St. Gallen. St. Margareche». Lon-
stan», Lindau. Bregenz, Meran.
Boren-üri-z.ZeN o/S., Saalfelde»,
Lend-Gastein, Srrastdurg, Karl«-
ruue. Smiigari. München, ferner
von Obertraun, Ischl, Gmunden R,
über Panau Schärding von Lon
don. Brünel. Köln. Frauiiii«,
Nürnberg, Regensburg.

5A1 «ertönen,»T Rr. SU oon Lambach.
Weis.

7.34 Perioaenzng Rr. 118 von Salz
burg, tgbenjee. Gmundezi R über
Simbam  Ried von Dluneoen,
ferner von Passau  Schärding,
Mchach  D., an Welier Wochen»
maetrragen von Kammer, Gmunden
Seebhj.

>2.91 «ertöne»,n» Rr. 14 über Salz
burg von Paris, 4^1*4» Zürich
Buch«, 6t. Galle... «f» Marga-
retbe», Konstanz, Li»d»>, Bregenz,
Meran, Bozen-GrieS, Z-ll a/S.,
Saalfelden. Lend-Gastein, ferner
von Lämmer. Obertrann, Zicht,
Gmnnoen R Gmunden Seebdi..
Richaw a/D.. Umerrohr, Simbach,
Ried, «egensburg, «assan. Schar,
ding.

>.30 vstend«. «rveeiizn» Rr. 8 da»
London, Ostende. Bassan.

3.45 Schnellzug dir. 6 von Salzburg,
Kammer, Obertrann, Ischl, Gmun
den 9t., Aschach o/D.

3.40 «eri-n-nzn, Rr.lllvo» Baalfelde»
Zell a/S., Lend-Gastein, Salzburg,
Kammer, Obel,raun, Ischl, Gmun
den 9t.. aifflam a/S.

Sil Orient.SldresSzugNr.l0von Saris,
München. Salzburg, Ischl, «mun
de» 9t.

MSSchnelling Rr.l über Salzduranen
Baris. Baiel. Zürich, Buch». Sauet
Gallen. St.Margareiben. ienftan,
Luldau, Bregen», Meran. Bozen»
Grie«. Innsbruck, Zell o/S Saal-
felde», Lend-Gastein. S-raftdnrg.
Karlsruhe. Smitgarr. Mnneeen;
lern er von Kammer, Obertrann,
Zfchl, Gmunden 9t.. Gmunden
Seebdi.. Unlerrobr. über Simbach
^Ried von Mllnwe». über Passau
 Schärding von Landen. Brüssel,
Köln, Franffuri chM., Stürnberg,
KegenSdurg.

P.59 Serionenzug Rr. 315 de» Vöckla
bruck. Kammer. Obertrann. Ischl,
Gmunden, Unlerrobr, üder Simva«
 Nied von Müncven. über Possau
 Schärding von vonvon, Brüssel,
Käln. Sranlsurr aiBt., Rürnhcrg,
HlegenSdnrg»

5.2S Personenzug Nr. 316 (nur an Sonn-
' Und Feiertagen) »an tzUtnana - B.,

Obertrann, Ischl, Gmunden, W-l».
5.15 »erienenzng Str. 1« von München,

Salzburg.Obertraun, fzjchl.chmun-
denR,. Lichaai. Kammer. Neumartt-
Kallham; an Welser Wochenmarkt,
tagen von llnterrohr.

IMS Dersonenzug Nr. 112« snnr an
Sonn- und Feiertagen) von Bäckla»
brück, Kammer. Obernau», Zschf.
Gmunden, llnterrohr.Franlsurt, Köln, Brüssel, London

Die Fahrzeiten sind in mitteleuropäischer Zeit angesetzt.

Da» Fahrplanplacai der westlichen EiaatSbahnen ist ln den Sstattane»
Presse von 10 Krinzei^vei^slück^crhalssi^^^^^^
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6$scbäfts°ÄnfkssiBg.
beehren uns hiemit zur Anzeige zu bringen, dass unser, als  Commandite der Wiener Lombard-

& Escomptebank in Wien" am hiesigen Platze bestandenes Bank- & Wechselgeschäft von der Bank für
Oberösterreich & Salzburg erworben wurde, und dass der öffentliche Gesellschafter unserer Firma, Herr
Franz Edlinger, in die Direction dieser Bank eintritt.

Unser Geschäftsbetrieb wird demnach am 1. Juni d. J. eingestellt, und indem wir allen unseren P. T. Kunden
für das uns in so reichem Masse bewiesene Vertrauen verbindlich danken, bitten wir, dasselbe auf unseren
Nachfolger übertragen zu wollen.

LINZ, im Mai 1898.

Böhm, Edlinger & Co.

GescMfts-UefeertiiiliiiiSi
Unter Berufung auf vorstehende Anzeige der Firma Böhm, Edlinger & Co. beehren wir uns bekannt

zugeben, dass wir deren Bank- & Wechselgeschäft erworben haben, und dass der öffentliche Gesellschaftei
dieser Firma, Herr Franz Edlinger, in die Direction unseres Institutes eintritt.

Die Herren Böhm, Edlinger & Co. werden demnach am 1. Jnni d. J. ihre Thätigkeit einstellen, und
wird deren bisheriges Local, Schmidthorstrasse Nr. 4, von diesem tage an geschlossen sein.

Das dieser Firma geschenkte Vertrauen bitten wir auf uns übertragen zu wollen.

LINZ, im Mai 1898.

Bank für Oberösterreich & Salzburg.
(Machdruck wird nioht honoriert.)

Fflr dl. viel«! Beweise herzlicher Theilnahme von nab und fern während der Krankheitund uUwlicb des Ablebens unserer unvergesslichen Schwester, Tante und Schwägerin, des Friulelus

Warift Berlinger
Lehrerin in Marchtrenk

für die vielen schönen Kranz- und Blumenspenden und die so zahlreiche Betheiligung am Lelehen-
beglngniese sprechen wir auf diesem Wege allen Verwandten, Freunden, Bekannten und ihrenwüten Collegen und Colleginnen unseren innigsten Dank aus.Insbesondere gilt derselbe Herrn k. k. Bezirksschulinspector Johann Plalehlnger vonWels, hochwürdigen Herrn Pfarrer Anton Lesslhntner für die tröstenden Krankenbesuche undFührung des Conductes, praktischen Arzt Herrn Johann VIfilier für die liebevolle Behandlung,Frau Schulleiter Rainer, Frau Kinader und ehrwürdige Schwester Agilberta für die aufopfernde Pflege und Betreuung, der löblichen Schulleitung, Lehrkörper und Schulkindern, derlöblichen GemeindevorStehnng, Ortsschulrath und Liedertafel Marchtrenk für die ehrende Begleitungund letzterer auch für den ergreifenden Trauerchor, sowie den Herren Bürgersölmen für das Tragen
der Leiche.

Die tieitranernd Hinterbliebenen.

(Sutslunf.
Sofort |u bansen gesucht

1762 3 2

tit guter Lage, Oekouomie in Regie,
geschonter Wald (Jagd), mit hüb
schem Wohnsitze, Preis 150- bis
800.000 fl. bar. Direete An
träge erbittet Dr. Kitter vonKoflenbinnr.Mirn UI., Ungar-
gasse SS (im eigene» Hause).

.SBWiasw vwvaw ------ w  *>«!»

Keine sdurch den Gebrauch des k. k. priv
Saar-Kegenrrator« von Caro!
Schneeweis iu Wien. Preis per
Flasche 1 sl. 60 kr. In Hinz allein
echt zu haben bei A. Kratzirr,
Friseur und Parfümeur, Herren

straße 17. 1311 60 7

Jede bessere Schreibwarenhandliwg führt Günther Wagner's

902 6021

in 4 Sorten für alle Zwecke. Prospecte, Proben auf Wunsch.
Alleinig. Fabrikant: GÜNTHER WAGNER, Hannover Wien.

- > Gegründet 1838. -i  -

·«wn««s staue tagsiWiMaiaiMttiiaBBiaaaiaBW'

wgB

welche einen wirklich guten,
sundheit zuträglichen Kaffee

der Ge
bereiten8l itt Jtdntt» Sniitl!

wollen, ist"der überall" beliebte echte Mathias Meder'» Feigen-
Tausende Familien verwenden Mathiasaflee wärmsten? zu empfehlen, -euurenue.yumuicu uruutuue» iriuipiuaieber'S Feigen-Kaffee mit Vorliebe, da sie die Ueberzeugung haben;

dass es nichts Besseres gibt. Meine Pakete werden täuschend nach
gemacht, darum möge man stets strenge darauf sehen, dass diese mit
der Firma Mathias Weber iu Monsalrone bei Trieft versehen seien,
älteste und renommierteste Feigen-Kaffee-Fabrik des österr. Küstenlandes.

' Lager in sin; bei den Herren Hofer Johann, Obpacher Franz,Hdtppr Josef, Schachinger Georg, Tomasi Clemens; in Urfahr bet
Herrn Aug. Lackner; in Mel» bei den Herren Kuuip Jakob, Langer
Ebmur" 'kbmuud, Ruppe Paul: in Klenr bei Herrn Heinrich Meditz. 97320 s

Mjj DE» Bestes »MW

ffwpai ÄÄ Fleckenwasser der Welt!
1 90 3t an v.in det Tonne. L 20, 35, 60 kr.

 Opal-Schwamm" ä 10 kr.
 Opals* ist das beste und billigste Fleckenwasser!
 Opal" nimmt die Flecken und regeneriert die Farben! Opal" ist wohlriechend und nicht feuergefährlich !
Nieder]«  Ausser

1797 I 1
wvuuiocubuu uuu ment leuergeiänriicn I

riage in Linz bei Herren F. M. v. Haselmäyrs Erben,erdem zu haben in Parfümerien und Drognerien.

BANKFür die zahlreiche Theilnahme, welche uns
anlässlich der langen Krankheit und beim Leichen
begängnisse unserer unvergesslichen Schwägerin
und Tante, der Frau

Elisabeth Arbacher
gseTo. SotirecLer

Musiklehrers -Witwe
zutbeil wurde und für die der theuren Verstor
benen erzeigten Ehrungen 'sagen wir all «in den
herzlichsten Dank.

Linz, am 31. Mai 1898.

Oie tieftrauernd Hinterbliebenen.

Sechsclassiges

litbei-LicniiLffi
mit Oeffentlichkeitsrecht

Prasrstr« Ir. 18, Ecfe fier Maseimistsasse.

Anmeldungen and Einschreibungen finden vorden Ferien täglich, vom 12. September an täglich von9 11 Uhr vormittags in der Directionskapzlei statt.
Aufgenommen werden in die erste Classe

Mädchen, welche die vierte Classe der Yolksschule
absolvirt haben, in eine höhere Classe mit entsprechen
dem Alter und entsprechender Vorbildung.

Die Aufnahmsprüfungen Lnlen am 9. Juli,2 Uhr nachmittags, und am 16. September, 8 Uhrvormittags, statt.
Das Schulgeld beträgt für die drei unteren Classen

monatlich 8 fl, für die drei oberen monatlich 10 fl.Töchter von k. k. Beamten und Officieren gemesseneine Ermässigung. Auch werden in berücksichtigungs
werten Fällen halbe oder ganze Befreiungen gewährt*

'Kirchliche Leiehenbestattonjrs-Anstalt  Pietät", J. Dohrotsborger,'
Linz, Landstrasse Nr. 33 und Kapuzinerstrasse Kr. IS.

1784 15 1

.

, Je B. Degnk. k. Professor
Director des Mädchen -Lyceums.

Linz. Druck und .Pcrlag von I. Wimmer. LeramwoMcher Nedacreur Dr. Karl R. v. Vinrner»


